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Amtsblatt der Gemeinde Tannheim

Tannheimer 
mitteilungen

STADTRADELN in Tannheim 
Vom 10.06. bis 30.06.2026 gemeinsam für eine nachhaltige Zukunft radeln 

 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

seit Beginn der Aktion haben bereits über 220.000 Menschen am STADTRADELN teilgenommen - und in diesem Jahr ist 
auch die Gemeinde Tannheim mit dabei! 

Start ist am Mittwoch, den 10.06.2026. Drei Wochen lang heißt es dann: Kilometer sammeln, Teamgeist stärken und gemein-
sam ein Zeichen für nachhaltige Mobilität, Klimaschutz und Gesundheit setzen. 

Ob auf dem Weg zur Arbeit, zur Schule oder in der Freizeit - jeder Kilometer zählt! 

Für zusätzliche Motivation sorgt ein kleiner Wettbewerb innerhalb der Teams: Unternehmen, Schulen, Vereine oder andere 
Gruppen können Unterteams bilden, beispielsweise für einzelne Abteilungen oder Klassen, und sich untereinander messen. 
 
Alle radelnden Kommunen werden vom Landesverkehrsministerium unterstützt: Die Initiative RadKULTUR übernimmt die 
Teilnahmegebühren. 
 
Also: Teams bilden, anmelden und losradeln! Weitere Informationen und Anmeldung unter:
https://www.stadtradeln.de/home 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Mitarbeiterinnen aus dem Hauptamt:  

Juliane Hering - Tel. 08395 / 922-17 
Rosmarie Sturm - Tel. 08395 / 922-11 

Setzen Sie mit uns ein Zeichen für nachhaltige Mobilität, Klimaschutz und gemeinschaftliches Engagement.  
 
Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

Heiko De Vita 
Bürgermeister 
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Rathaus geschlossen
Das Rathaus ist am Freitag, 05. Juni 2026 (Brückentag nach 
Fronleichnam) geschlossen.

Wir bitten um Beachtung. 

Ihre Gemeindeverwaltung

Die Reisezeit naht
Bitte kontrollieren Sie ihre Ausweisdokumente
 
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
 
sicherlich planen Sie schon die ein oder andere Reise.
Denken Sie bitte auch frühzeitig an die Überprüfung ihrer Ausweis-
dokumente.

In einigen Ländern muss der biometrische Reisepass bei Einreise 
eine Mindestgültigkeitsdauer von 6 Monaten haben.

Mit welchem Ausweisdokument Sie in das gewünschte Land ein-
reisen können sowie ausführliche Reise- und Sicherheitshinweise 
erfahren Sie unter https://www.auswaertiges-amt.de/SicherRei-
sen/IhrReiseziel.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Auskünfte über 
notwendige Reisedokumente erteilen dürfen.
 
Auch Kinder benötigen für Auslandsreisen ein gültiges Ausweis-
dokument.
Für Reisen innerhalb der Europäischen Union genügt in den meis-
ten Fällen ein Personalausweis. Wer jedoch Fernreisen plant, benö-
tigt in der Regel einen Reisepass für sein Kind.
 
Besondere Aufmerksamkeit sollten Eltern der Aktualität der Doku-
mente widmen. Kinder verändern sich schnell, weshalb Fotos in 
Ausweisen regelmäßig überprüft werden sollten. Entspricht das Bild 
nicht mehr dem aktuellen Erscheinungsbild, kann es bei Kontrollen 
zu Schwierigkeiten kommen.
 

Zur Beantragung neuer Ausweisdokumente ist ein aktuelles, digita-
les, biometrisches Lichtbild und die Zustimmungserklärung der Sor-

geberechtigten notwendig. Die Zustimmungserklärung erhalten Sie 
auf unserer Homepage unter

https://www.gemeinde-tannheim.de/Startseite/rathaus+_+verwal-
tung/formulare oder im Bürgerbüro, Zimmer 1.
 
Das digitale Lichtbild kann direkt im Bürgerbüro oder bei einem zertifizier-
ten Fotografen angefertigt werden. Bitte beachten Sie, dass Papier-Licht-
bilder nicht mehr angenommen werden können. Zudem muss das Kind 
ab dem 10. Lebensjahr bei der Beantragung anwesend sein.

Ihre Gemeindeverwaltung

Gebühren 

Personalausweis 
unter 24 Jahre 27,60 €
über 24 Jahre 46,00 €
Vorläufiger Personalausweis 10,00 €
 
Reisepass
unter 24 Jahre 37,50 €
über 24 Jahre 70,00 €
 
Lichtbild
Digitales Lichtbild  6,00 €

Hinweis zum Landesnichtraucherschutzgesetz

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Der Landtag von Baden-Württemberg hat am 4. Februar 2026 
das neue Landesnichtraucherschutzgesetz beschlossen. Ziel 
des Gesetzes ist der Schutz der Bevölkerung vor den gesund-
heitlichen Gefahren des Passivrauchens sowie vor Aerosolen 
und Dämpfen durch E-Zigaretten, E-Shishas, Tabakerhitzer und 
ähnliche Produkte.

Mit Inkrafttreten dieses Gesetzes zum 01.06.2026 gilt künftig 
auch an Bus- und Straßenbahnhaltestellen des öffentlichen Per-
sonennahverkehrs ein Rauch- und Dampfverbot. Die Bevölke-
rung wird gebeten, das Verbot zu beachten und damit zu einem 
besseren Schutz aller Fahrgäste beizutragen.

Ihre Gemeindeverwaltung

 
 Die aktuelle Spalte  

VORSCHAU 

Sonntag, 07. Juni 2026 10:15 Uhr  
Festgottesdienst zur Klostergründung Rot a. d. 
Rot – Mitgestaltet von Chören der SE Rot-Iller  
(Kirche St. Verena Rot a. d. Rot) 

Dienstag, 09. Juni 2026 15:00 Uhr Trauercafé (KGH) 

Sonntag, 14. Juni 2026 10:00 Uhr – 17:00 Uhr VBAO-Radeln (Stempelstelle Rathausplatz) 
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Verkehrsrechtliche Anordnung

Wo Dauer der
Anordnung

Sperrung Grund der Sperrung

Gemeindeverbindungsstra-
ßen, Ortsstraßen (mit Aus-
nahme der Ortsdurchfahrten 
von Bundes-, Landes- und 
Kreisstraßen) und beschränkt 
öffentliche Gemeindewege

01.01.2026
bis 31.12.2026

Fahrzeugverkehr: halbseitig, Verkehrsre-
gelung durch Verkehrszeichen (die Rest-
fahrbahnbreite beträgt min. 3,10 m), 
teilweise
(die Restfahrbahnbreite beträgt min. 5,50 m)
 
Fußgängerverkehr: vollständig, teilweise
(Restbreite min. 1,30 m)
 
Radverkehr: vollständig, teilweise
(Restbreite min. 1,50 m)

Wartungs-, Reparatur- und Instandset-
zungsarbeiten im öffentlichen Straßenraum 
durch den gemeindeeigenen Bauhof

Im Bereich der Gemeinde 
Tannheim

10.02.2026 
bis 31.12.2026

Fahrzeugverkehr: halbseitig, Verkehrsre-
gelung durch Verkehrszeichen (die Rest-
fahrbahnbreite beträgt min. 3,10 m; 
teilweise (die Restfahrbahnbreite beträgt 
min. 5,50 m
 
Fußgängerverkehr: vollständig; teilweise 
(Restbreite min. 1,30 m)
 
Radverkehr: vollständig; teilweise 
(Restbreite min. 1,50 m)

Wartungs-, Reparatur- und Instandset-
zungsarbeiten im öffentlichen Straßenraum 
durch den gemeindeeigenen Bauhof

Rathausplatz 1 – 6 Jeden Donners-
tag im Jahr 2026 
von 12:00 Uhr bis 
20:00 Uhr

Fahrzeugverkehr: vollständig Wochenmarkt

Kreuzung Hauptstraße-Ulmer 
Straße-Arlacher Straße

03.06.2026,
18:45 Uhr bis ca. 
19:10 Uhr und
19:45 Uhr bis ca.
20:15 Uhr

Fahrzeugverkehr: vollständig kurzzeitig Prozession an Fronleichnam

 

 

 

 

Linienbündel Riedlingen geht am 1. Juni neu orga-
nisiert an den Start
Regionaler Busverkehr verkehrt als Bietergemeinschaft – alle 
Änderungen zum bisherigen Fahrplan auf der DING-Website

Das Linienbündel Riedlingen kommt ab 1. Juni im Gebiet der 
Donau-Iller-Nahverkehrsverbund-GmbH (DING) in neuer Orga-
nisation in Fahrt: Für die nächsten zehn Jahre wird eine Bieter-
gemeinschaft aus den Verkehrsunternehmen SVL (Süddeutsche 
Verkehrslinien GmbH & Co. KG), Diesch GmbH und Walk Omni-
busverkehr GmbH, die die Linien bisher in kleineren Losen einzeln 
gefahren sind, die zwölf Buslinien im Landkreis Biberach sowie in 
den angrenzenden Landkreisen Alb-Donau-Kreis, Ravensburg und 
Sigmaringen gemeinsam betreiben. Die Änderungen im neuen Ange-
bot sind minimal zum bisherigen Fahrplan und garantieren den Fahr-
gästen langfristige Planungssicherheit im regionalen Busverkehr. Alle 
sind bereits jetzt auf der DING Website
www.ding.eu unter Fahrplanänderungen aufgeführt.

Die Linien im Einzelnen:
Linie 218 | Binzwangen - Biberach
•  Geringfügige Anpassungen im Minutenbereich.
•  Die bisherige Fahrt der Linie 380 um 06:25 Uhr ab Riedlingen 

Kirchstraße nach Biberach wird neu in der Linie 218 dargestellt.
•  Die bisherigen Rufbus-Fahrten werden in reguläre Fahrten umge-

wandelt, so dass für diese Fahrten keine vorherige Anmeldung 
erforderlich ist.

Linie 272 | Aulendorf - Riedlingen
•  Wegfall einzelner Fahrten aufgrund von Parallelverkehr.
• Verbesserte Anbindung abends durch eine neue Fahrt von Bad 

Buchau nach Bad Schussenried und zurück.
•  Am Wochenende werden die Fahrten zur Verbesserung von 

Anschlüssen um einige Minuten verschoben.

Linie 280 | Bad Buchau - Bad Saulgau
•  Geringfügige Anpassungen morgens im Minutenbereich.

Linie 281 | Bad Buchau - Seekirch - Alleshausen - Bad Buchau
•  Neu: Bedienung von Ahlen einmal morgens und einmal abends 

mit Anschluss an die Linie X380
•  Die bisherige Fahrt um 06:20 Uhr ab Bad Buchau nach Dür-

mentingen entfällt. Die nachfolgende Fahrt wird so angepasst, 
dass neu in Betzenweiler ein Anschluss zur Linie 218 nach Ried-
lingen besteht. Schüler nach Riedlingen haben so eine verbes-
serte und schnellere Verbindung.

•  Statt der Fahrt um 15:28 Uhr ab Bad Buchau an Schultagen gibt 
es nun eine Fahrt in der entgegengesetzten Richtung an Schul- 
und Ferientagen um 15:33 Uhr ab Bad Buchau. In Tiefenbach 
besteht Anschluss von der Linie 11 aus Biberach. Dies sorgt 
für eine verbesserte Heimfahrt für Schüler und Berufspendler.

Hier endet der Amtliche Teil
Für die nachfolgenden Inhalte sind die jeweiligen Institutionen verantwortlich
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Linie 282 | Allmannsweiler - Bad Buchau
•  Geringfügige Anpassungen morgens.

Linie 380 | Riedlingen - Uttenweiler - Attenweiler - Biberach
•  Neu: Anbindung der Riedlinger Innenstadt montags bis freitags 

um 21:41 Uhr ab Riedlingen Bahnhof mit Durchbindung aus 
Biberach.

•  Im Schülerverkehr wird aufgrund von Kapazitätsengpässen neu 
donnerstags und freitags an Schultagen um 12:00 Uhr eine 
zusätzliche Fahrt von Riedlingen bis Offingen durchgeführt.

Linie 381 | Riedlingen - Unlingen - Uttenweiler - Biberach
•  Zeitliche Anpassungen morgens zur Verbesserung des Berufs-

verkehrs.
• Neu: Die Linie 381 wartet an Schultagen die Linie 381 an der 

Haltestelle Unlingen Sonne um 15:43 Uhr auf die Linie 320 aus 
Riedlingen.

•  Abends verkehrt die Fahrt um 17:13 Uhr ab Attenweiler an Schul- 
und Ferientagen, statt der bisherigen Fahrt ab Uttenweiler um 
17:29 Uhr an Ferientagen.

Linie 382 | Ortslinienverkehr Attenweiler
•  Der Fahrplan ist übersichtlicher und lesbarer gestaltet. Die bis-

herigen Fahrten von und nach Schemmerhofen werden in die 
Linie 382a ausgelagert.

•  Mit drei Fahrten in den Ferien und zwei Fahrten am Samstag 
wird neu die Linie X380 in Attenweiler angebunden.

Linie 382a | Attenweiler - Schemmerhofen
•  Die morgendliche Fahrt nach Schemmerhofen erhält einen 

zusätzlichen Halt in Alberweiler. Da die Fahrt in Schemmerho-
fen auf die Linie 318 durchgebunden ist, entsteht so eine neue 
umsteigefreie Verbindung von Alberweiler zur zweiten Unter-
richts-stunde in Biberach.

•  Die Fahrt mittags ab Schemmerhofen fährt neu auch mittwochs 
und erhält zur Verbesserung der Kapazität ab Schemmerhofen 
einen neuen Halt in Aßmannhardt.

Linie 391 | Ittenhausen - Riedlingen
•  Die Haltestelle Riedlingen Gammertinger Straße wird neu zum 

Ein- und Ausstieg bedient. Stadtauswärts werden bei einigen 
Fahrten neu die Haltestellen Riedlingen Goldbronnenstraße und 
Goethestraße bedient. Somit wird das Angebot der Linie 395 
ergänzt und die Anbindung der Grüninger Siedlung in Riedlin-
gen verbessert.

•  Es gibt zeitliche Anpassungen morgens zur Verbesserung des 
Schüler- und Berufsverkehrs. Somit können beispielsweise 
SchülerInnen aus Ittenhausen, Dürrenwaldstetten, Friedingen 
und Pflummern zur ersten Unterrichtsstunde in Riedlingen 15 
Minuten später losfahren.

Linie 392 | Ittenhausen - Langenenslingen
• Geringfügige Anpassungen im Minutenbereich.

Linie 395 | Ortslinienverkehr Riedlingen
•  Morgens an Schultagen verkehrt die Fahrt um 07:19 Uhr ab 

Riedlingen Klinge wenige Minuten später und erreicht so Ried-
lingen Kirchstraße passender zum Unterrichtsbeginn.

•  Die Fahrten samstags sind zeitlich verschoben und mit der Linie 
272 durchgebunden. Die Anschlüsse an den Zugverkehr sind 
so verbessert.

Linie X380 | Regiobus Riedlingen - Biberach
•  Keine Änderungen
Die Fahrpläne folgen zum Start Anfang Juni unter https://ding.eu/

fahrplan/fahrplantabellen

Feuerwehrprobe
Am Montag, den 08. Juni 2026 findet um 20:00 Uhr eine Probe 
für den Zug 2 statt.

Kurse beginnen und es sind noch Plätze frei:
Montag, 08.06.2026
BBP am Morgen im Sommer (Andrea Schwarzbart/Johanna Röck) 
7 Termine, 9 – 10 Uhr, Mehrzweckhalle Erolzheim
Fit für Mamas mit Baby im Sommer (Andrea Schwarzbart/
Johanna Röck) 7 Termine, 10:15 – 11 Uhr, Mehrzweckhalle Erolzheim
Dienstag, 09.06.2026
Pilates am Morgen im Sommer für Fortgeschrittene (Ade-
linde Bek) 8 Termine. 9:30 – 10:30Uhr, Mehrzweckhalle Erolzheim
Sommerkurs Yoga - Bring Körper und Geist in Einklang (Clau-
dia Wiche) 5 Termine, 17:30 – 18:45 Uhr, Pfarrstadel St.Willebold, 
Berkheim
Mittwoch, 10.06.2026
Pilates für leicht Fortgeschrittene (Adelinde Bek) 8 Termine, 
17:30 – 18:30 Uhr, Illertalschule Bonlanden, Turnhalle
Donnerstag, 11.06.2026
Qigong im Sommer (Christina Mack) 7 Termine, 9 – 10 Uhr, Dorf-
haus Kirchberg, Josefsaal
Pilates für Fortgeschrittene im Sommer (Adelinde Bek) 7 Ter-
mine, 20 – 21 Uhr, Mehrzweckhalle Erolzheim
Freitag, 12.06.2026
Fit für Mamas mit Baby (Cornelia Grandy) 6 Termine, 10:15 – 
11:15 Uhr, Mehrzweckhalle Erolzheim
Sommerkurs Yoga Übungskurs (Peter Stahl) 5 Termine, 19 – 21 
Uhr, Illertalschule Bonlanden, Turnhalle
Mittwoch, 17.06.2026
Yoga – Mittelstufenkurs (Irene Schrunner) 5 Termine, 18:15 – 
19:45 Uhr, Alte Schule Sinningen, EG
Freitag, 19.06.2026
Original Thailändische Küche: „Regionale Spezialitäten“ 
(Pimphawan Ebinger) 1 Termin, 18 – 22 Uhr Realschule Erolzheim
Freitag, 26.06.2026
Vielseitige Bowls – aus dem Thermomix (Monika Diepol-
der-Manthei) 10 Termin, 13:30 – 17:30 Uhr, Realschule Erolzheim, 
Küche, EG
Rund ums Grillen – Männer, ran an den Thermomix (Monika 
Diepolder-Manthei) 1 Termin, 18 – 22 Uhr, Realschule Erolzheim, 
Küche, EG

Lust auf Volkshochschule?
Sie sind qualifiziert, haben Ideen und Lust, bei uns Kurse anzu-
bieten? Wir suchen neue Kursleiterinnen und Kursleiter für alle 
Programmbereiche. Gestalten Sie das nächste Programmheft 
Herbst/Winter 2026/2027 mit! Die neuen Kurse starten im Sep-
tember. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf! 
Telefon: 07354 934661, E-Mail: vhs.Illertal@t-online.de

Auf unserer Website www.vhs-illertal.de finden Sie detaillierte 
Informationen zu den Kursen.
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Wasserarmut in den Gewässern des Landkreises 
Biberach
Landratsamt verbietet Entnahme von Wasser aus Bächen, 
Flüssen und Seen vorerst bis zum 29. Juni 2026 
Durch die anhaltende Trockenheit führen viele Bäche und Flüsse im 
Landkreis Biberach derzeit nur noch wenig Wasser. Die Pegelstände 
haben mittlerweile kritische Ausmaße erreicht. Um eine weitere Ver-
schärfung der Situation zu verhindern, verbietet das Landratsamt 
Biberach nun vorerst bis einschließlich Montag, 29. Juni 2026 die 
Entnahme von Wasser aus Seen und Flüssen. 

Schon seit mehreren Wochen sinken die Wasserstände aufgrund 
der Wetterlage und anhaltenden Trockenheit. Durch die niedrigen 
Wasserstände wird die Gewässerökologie beeinträchtigt. Fische, 
Kleinlebewesen und Wasserpflanzen leiden zudem unter steigenden 
Gewässertemperaturen. Im Hinblick auf die derzeit verfügbaren Wet-
terprognosen ist von einer baldigen Entspannung nicht auszugehen. 
Betroffen sind nicht nur die größeren Gewässer, sondern vor allem 
auch die kleineren Bäche. Durch den geringen Zufluss aus Flüssen 
und Bächen kommt es gerade in Weihern und Seen zudem zu ext-
remen Erwärmungen. Trocknen Wasserläufe aus, wären enorme 
ökologische Schäden die Folge.
 
Das Landratsamt Biberach beschränkt deshalb per Verfügung 
von Freitag, 29. Mai 2026 an den sogenannten wasserrechtlichen 
Gemeingebrauch. Das bedeutet, dass es verboten ist, Wasser zu 
eigenen Zwecken mit Pumpen aus einem Bach, Weiher oder See 
zu entnehmen. Eine Wasserentnahme im Rahmen des Gemeinge-
brauchs ist somit nur noch durch das Schöpfen mit Handgefäßen 
zulässig. Das Landratsamt legt Wert darauf, dass dieses Verbot 
auch dann gilt, wenn an den jeweiligen Entnahmestellen noch ver-
meintlich ausreichend Wasser vorhanden ist. Die Allgemeinverfü-
gung untersagt Entnahmen zunächst bis zum 29. Juni 2026. Bleibt 
es darüber hinaus weiterhin so trocken, wird die Verfügung verlän-
gert. Das Landratsamt weist darauf hin, dass Zuwiderhandlungen 
mit Bußgeldern von bis zu 100.000 Euro geahndet werden können.
 
Zu lesen ist die Allgemeinverfügung auf der Homepage des Land-
ratsamts (www.biberach.de) unter der Rubrik Aktuelles/Öffentliche 
Bekanntmachungen.
 
Detaillierte Informationen zu Niedrigwasser und Wassermangel sind 
im Niedrigwasser-Informationszentrum Baden-Württemberg (NIZ) 
der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) zu fin-
den. Als fachliche Anlaufstelle informiert das NIZ bei niedrigen Pegel-
ständen in Grund- und Oberflächengewässern und gibt Auskunft zu 
vergangenen, aktuellen und prognostizierten Wassermengen und zur 
Wasserqualität im Land. Des Weiteren ist ein aktueller Lagebericht 
zur Situation in den Oberflächengewässer auf dem NIZ zu finden. 
https://niz.baden-wuerttemberg.de/lageberichte/oberflaechenge-
waesser

Das Landratsamt Biberach informiert
Ina Werwein übernimmt Leitung des Vermessungsamts 
Das Vermessungsamt des Landkreises Biberach steht unter neuer 
Leitung: Mitte Mai hat Vermessungsdirektorin Ina Werwein die Posi-
tion der Amtsleiterin übernommen. Die 47-jährige Vermessungsdi-
rektorin bringt dafür eine fundierte und vielseitige Berufserfahrung 
aus verschiedenen Verwaltungsebenen mit. 
Ina Werwein, die seit 2005 in Deutschland lebt, absolvierte ihr Mas-
ter-Studium im Fachbereich Vermessung an der Hochschule für 
Technik in Stuttgart. Nach dem anschließenden Referendariat für 
den höheren vermessungstechnischen Verwaltungsdienst war sie 
in verschiedenen Positionen im Bereich der Vermessung tätig.
Ihre Karriere führte sie unter anderem bereits als Leitende Fachbe-
amtin und Amtsleiterin an das Landratsamt Heidenheim. Zudem 

sammelte sie wertvolle Erfahrungen als Referentin beim Landes-
amt für Geoinformation und Landentwicklung, wo sie das landes-
weite Projekt „Bodenschätzung digital“ koordinierte. Zuletzt war sie 
als stellvertretende Amtsleiterin beim Landratsamt Alb-Donau-Kreis 
tätig und verantwortete dort unter anderem die Durchführung kom-
plexer Baulandumlegungen, die Begleitung von Digitalisierungspro-
jekten und die Ausbildung des Fachkräftenachwuchses. 
Landrat Glaser begrüßte die neue Amtsleiterin herzlich: „Wir freuen 
uns sehr, mit Frau Werwein eine so erfahrene und kompetente Füh-
rungspersönlichkeit für unser Vermessungsamt gewonnen zu haben. 
Ihre umfassende Expertise, sowohl auf kommunaler als auch auf 
Landesebene, ist ein großer Gewinn für den Landkreis Biberach. 
Ich bin überzeugt, dass sie die anstehenden Herausforderungen, 
insbesondere im Bereich der Digitalisierung, hervorragend meistern 
wird und freue mich auf die Zusammenarbeit.“ 
Mit ihrer Expertise in den Bereichen Liegenschaftskataster, Bau-
landumlegung, Personalführung und Organisationsentwicklung ist 
Ina Werwein bestens gerüstet, das Vermessungsamt zukunftsori-
entiert zu leiten. Die Sicherung des Grundeigentums, die Ordnung 
von Grund und Boden sowie die Bereitstellung präziser Geodaten 
für Bürgerinnen und Bürger, Wirtschaft und Verwaltung gehören 
zu den zentralen Aufgaben ihres neuen Verantwortungsbereichs.
Ina Werwein, Mutter einer 11-jährigen Tochter, blickt ihrer neuen 
Aufgabe mit großer Motivation entgegen: „Ich freue mich auf den 
neuen Abschnitt in meinem beruflichen Leben, den ich gemeinsam 
mit dem Vermessungsamt des Landratsamts Biberach gehen darf.“
Der vorige Amtsleiter Christoph Gebert verließ den Landesdienst 
und somit auch das Landratsamt Biberach auf eigenen Wunsch.
Hintergrundinformationen
Als untere Vermessungsbehörde ist das Vermessungsamt für die 
Führung des Liegenschaftskatasters und die Durchführung von Lie-
genschaftsvermessungen im Landkreis Biberach zuständig. Das 
Vermessungsamt umfasst rund 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, davon sechs in Ausbildung.
Das Vermessungsamt ist eine untere Verwaltungsbehörde im Land-
ratsamt Biberach. Das Ministerium für Landesentwicklung und Woh-
nen ist als oberste Vermessungsbehörde zuständig für den Bereich 
der Vermessung und Geoinformation in Baden-Württemberg. Für 
die personelle Besetzung der Amtsleitung ist das Ministerium für 
Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Würt-
temberg zuständig.

Landrat Mario Glaser begrüßt Ina Werwein als neue Leiterin des Ver-
messungsamts im Landratsamt Biberach.
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Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises 
Biberach informiert:
Landkreis Biberach und die Firma ALBA laden zu einer Füh-
rung im Recyclingzentrum Ochsenhausen ein
 
Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Biberach lädt in Koope-
ration mit der Firma ALBA zu einer Führung durch das Recycling-
zentrum Ochsenhausen ein. Die Führung findet am Donnerstag, 18. 
Juni 2026, um 17 Uhr in der Entsorgungseinrichtung im Gewerbe-
gebiet in der Straße „Güterbahnhof“ statt. Sie bietet allen interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, sich intensiv mit 
den Themen Recycling, Entsorgung und Ressourcenschutz ausei-
nanderzusetzen.
 
Im Fokus der Führung stehen Hintergrundinformationen zur rich-
tigen Mülltrennung und der anschließenden Verwertung. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer erfahren, wie Abfallentsorgung und 
Recycling konkret zur Reduzierung von CO₂-Emissionen und zum 
Schutz unserer Umwelt beitragen. Dabei erhalten sie spannende Ein-
blicke in die Abläufe der Einrichtung und lernen, wie Abfall zu einer 
wertvollen Ressource umgewandelt werden kann.
 
Die Führung durch das Recyclingzentrum ist für die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer kostenfrei. Eine vorherige Anmeldung ist erfor-
derlich. Interessierte können sich bis spätestens Montag, 15. Juni, 
per Telefon unter 07351 52 6781 oder per E-Mail an stefan.schrei-
ber@biberach.de anmelden. 

Kinderwerkstatt „Buttern, Backen, Kochen“ 
im Museumsdorf
Mit allen Sinnen erleben, wie früher gekocht, gebacken und gear-
beitet wurde: Unter dem Titel „Buttern, Backen, Kochen“ lädt das 
Museumsdorf Kürnbach Familien mit Kindern am Sonntag, 7. Juni, 
zu einer neuen Kinderwerkstatt voller Genuss, Geschichten und 
Mitmachaktionen ein.
 
Von 10 bis 16 Uhr verwandelt sich das Museumsdorf in eine große 
Erlebniswerkstatt für Familien. Wie wurde früher Butter gemacht? 
Was kam ohne Strom und moderne Küchenhelfer auf den Tisch? 
Und wie duftet eigentlich frisch gebackenes Gebäck aus der his-
torischen Küche?
 
Antworten darauf gibt es bei spannenden Mitmachangeboten im 
ganzen Museumsdorf: Gemeinsam mit Johann Wachter wird im 
Unteren Bauhof Butter hergestellt wie zu Großmutters Zeiten. Bei 
Kathrin Eisele entstehen über dem offenen Feuer Holderküchle, Sal-
bei-Mäusle und Apfelringe in Teig, während in der historischen Küche 
im Haus Laternser leckere Nuss-Schnecken gebacken werden.
 
Wer zwischendurch eine kleine Pause braucht, kann in der Waldar-
beiterhütte den Märchen von Barbara Schmidt rund ums Backen, 
Kochen und Essen lauschen. Auch darüber hinaus gibt es viel zu 
entdecken: Alte Spiele laden zum Ausprobieren ein und eine Fahrt 
im historischen Jagdwagen sorgt für ein besonderes Erlebnis für 
die ganze Familie. 

60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen Kunst 
des Mähens mit der Sense
Landschaftserhaltungsverband Landkreis Biberach e.V. (LEV) 
organisiert Sensenmähkurs im Museumsdorf Kürnbach 
Knapp 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem ganzen Land-
kreis und eine achtzigjährige Teilnehmerin aus Leonberg nahmen 
am 43. kreisweiten Sensenmähkurs im Oberschwäbischen Muse-
umsdorf Kürnbach teil. Der Landschaftserhaltungsverband Land-
kreis Biberach e.V. (LEV) bietet die traditionsreiche Veranstaltung 
gemeinsam mit der Untere Naturschutzbehörde an.
 
Kaum war das Sechs-Uhr-Läuten verklungen und die Gruppen 
eingeteilt, begannen Anfänger, Fortgeschrittene und Erfahrene die 
kreiseigenen Streuobstwiesen im Museumsdorf zu mähen. Zwölf 

Mählehrkräfte vermittelten die Kunst des Mähens mit der Sense, 
das richtige Einstellen, das Dengeln und Wetzen. Die Erkenntnis: 
ein gutes Gerät und eine gute Technik gehören zusammen, um Lust 
und Leistung beim Mähen zu fördern. Im Nu waren die rund 1,3 Hek-
tar zwischen den knapp 200 Streuobstbäumen gemäht, was etwa 
der Größe von zwei Fußballfeldern entspricht. Um das maschinelle 
Schwaden und Aufladen zu erleichtern und die Bäume zu schützen, 
wurde das Gras mit Rechen und Gabeln in die Mitte abgeräumt.
 
Nach dem Gruppenfoto klang der Mähkurs im Tanzhaus beim tradi-
tionell zünftigen Bauernvesper, serviert von Mitarbeitenden des LEV 
und der Naturschutzbehörde, aus.
 
Weitere Informationen zum LEV gibt es online unter www.lev-bi-
berach.de
 
Kontakt:
Landschaftserhaltungsverband Landkreis Biberach e.V.
Peter Heffner, Geschäftsführer
Telefon: 07351 52-7573
E-Mail: peter.heffner@lev-biberach.de
 

Der kreisweite Sensenmähkurs fördert den Erhalt alter Kulturtech-
niken, aber auch den Gemeinschaftssinn unter den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern.

Ein stimmungsvoller Tagesbeginn bei nahezu geräuschloser, nütz-
licher Handarbeit.

Demokratiekonferenz der Partnerschaft für  
Demokratie im Landkreis Biberach
Die „Partnerschaft für Demokratie“ (PfD) im Landkreis Biberach 
lädt am Donnerstag, 18. Juni 2026 um 18 Uhr zur Demokratiekon-
ferenz in das katholische Gemeindehaus (Ziegelhüttenstraße 39) 
nach Riedlingen ein.
Die Veranstaltung steht unter dem Motto „Vernetzt für Demokratie: 
Austausch – Impulse – Beteiligung“ und zielt darauf ab, gesellschaft-
liche Akteure im Landkreis miteinander zu vernetzen und den Dialog 
zu fördern. In mehreren Workshops werden praxisnahe Beispiele aus 
der Region vorgestellt, darunter Ansätze zur frühkindlichen Demokra-
tiebildung, zur Jugendbeteiligung, zur ehrenamtlichen Demokratie-
förderung sowie zur Demokratiebildung in Schulen. Darüber hinaus 
präsentiert das Theaterensemble des ZfP Südwürttemberg einen 
Ausschnitt aus dem Stück „Leube – eine Frage des Gewissens“.
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Die Partnerschaft für Demokratie im Landkreis Biberach wird sowohl 
vom Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMBFSFJ) im Rahmen des Bundesprogramms „Demokra-
tie leben!“ als auch vom Landkreis Biberach finanziell unterstützt.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, an dem Abend teilzu-
nehmen und die Demokratie im Landkreis mitzugestalten. Bei der 
Anmeldung muss verbindlich ein Workshop aus den angebotenen 
Workshops ausgewählt werden muss. Weitere Informationen und 
eine ausführliche Beschreibung der Workshops sind auf der Web-
site https://pfd-bc.de/aktuelles/ zu finden
Eine verbindliche Anmeldung ist bis zum 10. Juni unter info@kjr-bibe-
rach.de oder 07351/ 347 07 46 möglich. Die Teilnahme ist kostenfrei.
 
Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach
Kinderwerkstatt „Buttern, Backen, Kochen“ im Museumsdorf
Mit allen Sinnen erleben, wie früher gekocht, gebacken und gear-
beitet wurde: Unter dem Titel „Buttern, Backen, Kochen“ lädt das 
Museumsdorf Kürnbach Familien mit Kindern am Sonntag, 7. Juni, 
zu einer neuen Kinderwerkstatt voller Genuss, Geschichten und 
Mitmachaktionen ein.
Von 10 bis 16 Uhr verwandelt sich das Museumsdorf in eine große 
Erlebniswerkstatt für Familien. Wie wurde früher Butter gemacht? 
Was kam ohne Strom und moderne Küchenhelfer auf den Tisch? 
Und wie duftet eigentlich frisch gebackenes Gebäck aus der his-
torischen Küche?
Antworten darauf gibt es bei spannenden Mitmachangeboten im 
ganzen Museumsdorf: Gemeinsam mit Johann Wachter wird im 
Unteren Bauhof Butter hergestellt wie zu Großmutters Zeiten. Bei 
Kathrin Eisele entstehen über dem offenen Feuer Holderküchle, Sal-
bei-Mäusle und Apfelringe in Teig, während in der historischen Küche 
im Haus Laternser leckere Nuss-Schnecken gebacken werden.
Wer zwischendurch eine kleine Pause braucht, kann in der Waldar-
beiterhütte den Märchen von Barbara Schmidt rund ums Backen, 
Kochen und Essen lauschen. Auch darüber hinaus gibt es viel zu 
entdecken: Alte Spiele laden zum Ausprobieren ein und eine Fahrt 
im historischen Jagdwagen sorgt für ein besonderes Erlebnis für 
die ganze Familie.

Realschule Ochsenhausen
Bäckerhandwerk erleben mit allen Sinnen
Einen spannenden Einblick in das Bäckerhandwerk erhielten in den 
letzten Wochen die Achtklässlerinnen und Achtklässler der Real-
schule Ochsenhausen. Im Rahmen des Faches AES (Alltagskultur, 
Ernährung und Soziales) besuchten die Schülerinnen und Schü-
ler gemeinsam mit ihren Lehrerinnen die Backstube der Bäcke-
rei Grieser. 
Beginnend bei der Grundzutat der Backwaren, dem Mehl, führte 
Niklas Grieser die Gruppen vom Keller, in welchem sich die Mehlsi-
los befinden, über die Backstube, die Konditorei und die Kühlräume 
bis zu den Backöfen. Dabei erklärte und zeigte er den Jugendlichen 
sehr anschaulich, wie die verschiedenen Backwaren entstehen. Es 
wurden Mehlsorten und Zutaten thematisiert und mit allen Sinnen 
erkundet. So durften die Schülerinnen und Schüler am Sauerteig 
riechen, die Konsistenz eines Teiges erfühlen und damit den soge-
nannten „Zeitungstest“ durchführen sowie bei der Herstellung von 
Croissants zuschauen und schließlich sogar eigenständig Brezeln 
formen und Laugenzöpfe flechten. 
Als Höhepunkt und gleichzeitigen Abschluss der Erkundung, konn-
ten die Gruppen schließlich noch eigenständig Seelen formen und 
mit ihren Wunschzutaten bestreuen.  Zusätzlich durften sich alle 
Jugendlichen über ein großartiges Geschenk der Bäckerei Grieser 
freuen, ein Getränk sowie eine Vesperdose für jede/n, welche direkt 
mit den frisch gebackenen Seelen gefüllt wurde.
Ein riesengroßes Dankeschön an die Bäckerei Grieser und beson-
ders an Niklas Grieser, der uns wieder einmal überaus freundlich und 
humorvoll das Bäckerhandwerk und seine Backstube gezeigt hat. 

Das Pastoralteam der Seelsorgeeinheit Rot-Iller:
P. Johannes-Baptist Schmid O.Praem., Pfarrer
(freier Tag: Donnerstag)
Tel. 08395 / 93699-11
E-Mail: Johannes-Baptist.Schmid@drs.de
Gordon Asare, Pfarrvikar
(freier Tag: Montag; beim Studium: Dienstag u. Mittwoch)
Tel. 08395 / 93699-16
E-Mail: Gordon.Asare@drs.de
Fabian Burmeister, Gemeindeassistent im Berufspraktischen 
Jahr
Tel. 08395/93699-12
E-Mail: Fabian.Burmeister@drs.de
Pfarrer i.R. Paul Notz
Tel. 07354 / 9373660
 
Gemeinsame Kirchenpflege der SE:
Julia Bixenmann
Hauptstraße 24, 88450 Berkheim, Tel.  08395/93109
E-Mail: julia.bixenmann@drs.de
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Sigrid Langer, Tel. 08395/93100
E-Mail: sigrid.langer@drs.de
Öffnungszeit  Montag:  14.00-17.00 Uhr 
  u. nach Absprache
 
Kath. Pfarramt St. Verena, Rot a.d. Rot
Klosterhof 5/1
(Zentrales Pfarramt für die Seelsorgeeinheit)
Pfarrbüro: Inge Schmidberger/Margarete Denz
Tel. 08395 / 93699-0, Fax 08395 / 93699-20
E-Mail: StVerena.RotanderRot@drs.de
Öffnungszeiten:  Montag 10.00 – 12.30 Uhr
 Mittwoch 10.00 – 12.30 Uhr
 Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Konrad, Berkheim
Pfarrbüro: Margarete Denz , Tel. 08395 / 1248
E-Mail: StKonrad.Berkheim@drs.de
Öffnungszeiten: Montag 14.30 – 16.30 Uhr
 Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Martin, Tannheim
Pfarrbüro: Franziska Hecker, Tel. 08395 / 2348
E-Mail: StMartinus.Tannheim@drs.de
Öffnungszeiten: Mittwoch 17.30 – 19.00 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Kilian, Ellwangen
Pfarrbüro: Hilde Föhr, Tel. u. Fax 07568 / 241
E-Mail: pfarramt-ellwangen@web.de
E-Mail: mitteilungsblatt-stkilianundursula@web.de
Öffnungszeiten: Mittwoch 09.00 – 10.00 Uhr
 
Kath. Pfarramt St. Petrus, Haslach
Pfarrbüro: Anne Schäle, Tel. 08395 / 2394
E-Mail: StPetrusinKetten.Haslach@drs.de
Öffnungszeiten: Mittwoch 16.30 – 18.00 Uhr
 
Homepage der SE Rot-Iller: www.se-rot-iller.drs.de
Instagram: seelsorgeeinheit.rot.iller
  

Beerdigungsbereitschaft
07.06. – 13.06.2026 Gordon Asare, Pfarrvikar
 08395/93699-16
 und Fabian Burmeister,
 Gemeindeassistent
 08395/93699-12

Impuls zum Hochfest des Hl. Norbert von Xanten
Mit der Monstranz in der Hand wird der Hl. Norbert dargestellt. Er ist 
nicht nur der Gründer der Prämonstratenser sondern im besten Sinn des 
Wortes auch ein „Demonstratenser“, der mit der Monstranz in der Hand 
demonstrativ darauf hinweist: es geht um Jesus Christus, es geht 
darum, dass ER auch heute noch bei uns gegenwärtig ist.
Norbert sagt uns: schaut auf Jesus im Eucharistischen Brot – und 
euer Leben wird erneuert, verwandelt, erfüllt und glaubwürdig.
Aus einer Predigt von Generalabt emeritus Thomas Handgrätin-
ger O.Praem.
 

Gottesdienstordnung SE Rot-Iller 
 
Mittwoch, 3. Juni  – Hl. Karl Lwanga u. Gefährten
08.25 Hasl Rosenkranz
09.00 Hasl Morgenlob
19.00 Berk Vorabendmesse z. Hochfest Fronleichnam
  Hochamt mit Fronleichnamsprozession
  (Kirchenchor u. Musikverein)
19.00 Tann Vorabendmesse z. Hochfest Fronleichnam
   Hochamt im Rehgarten mit Fronleichnamsprozes-

sion zur Kirche
  (Musikverein)

Donnerstag, 4. Juni – Hochfest des Leibes und Blutes Christi 
– Fronleichnam
09.00 Rot Hochamt mit Fronleichnamsprozession
  (Kirchenchor, Musikverein) anschl. Brunnenfest
09.00 Ellw Hochamt mit Fronleichnamsprozession
  (Musikverein)
09.00 Hasl Hochamt mit Fronleichnamsprozession
  (Musikverein)
Freitag, 5. Juni – Herz-Jesu-Freitag, Hl. Bonifatius, Bischof, 
Märtyrer
15.00 Rot Rosenkranz
16.00 Rot Ministrantenprobe für Sonntag
18.00 Rot  Erste Vesper zum Hochfest des Hl. Norbert in 

St. Verena mit Generalabt Jos Wouters O.Praem., 
Rom und den Mitbrüdern aus dem Kloster Rog-
genburg

19.00 Rot  Festakt im Jugendhaus St. Norbert mit Festvortrag 
Prof. Dr. S. Petersen

Samstag, 6. Juni – Hl. Norbert v. Xanten, Ordensgründer, Erz-
bischof
13.00 Berk Trauung Carolin Monka & Rafael Göppel
14.00 StJoh Trauung Lisa Bainger & Niklas Ernle
19.00 Berk  Vorabendmesse (f. Herbert Schäle u. alle verst. 

Angeh.)
Sonntag, 7. Juni – 10. Sonntag im Jahreskreis - Norbertusfest
10.15 Rot  Pontifikalamt zum Hochfest des Hl. Norbert in St. 

Verena mit Generalabt Jos
   Wouters O.Praem. aus Rom, mitgestaltet von Chö-

ren aus der Seelsorgeeinheit Rot-Iller (s. Artikel) (f. 
d. Leb. u. Verst. d. SE)

14.30 Rot Norbertus-Musical – musikalische Stunde
  (s. Artikel)
15.00 KlBon Eucharistische Anbetung in Stille
18.30 Bonl Rosenkranz um geistliche Berufungen
Montag, 8. Juni
19.00 Spind Lobpreis – eucharistische Anbetung
   „BeGEISTerung durch den Heiligen Geist, mitge-

staltet von den Firmlingen
Dienstag, 9. Juni
10.00 Rot Eucharistiefeier im Seniorenzentrum
Mittwoch, 10. Juni
08.25 Hasl Rosenkranz
09.00 Hasl Eucharistiefeier
19.00 Wirr Eucharistiefeier
Donnerstag, 11. Juni – Hl. Barnabas, Apostel
07.30 Rot Schülergottesdienst
18.15 Eich Sieben-Schmerzen-Mariens-Rosenkranz
19.00 Eich  Eucharistiefeier – Vorabendmesse zum Hochfest 

(f. Paulina Brugger)
Freitag, 12. Juni – Hochfest Heiligstes Herz Jesu
07.45 Hasl Schülergottesdienst
09.55 Tann Rosenkranz
10.30 Tann Hochamt (f. Magdalena Seitz)
15.00 Rot Rosenkranz
Samstag, 13. Juni – Hl. Antonius v. Padua, Ordenspriester, 
Kirchenlehrer
19.00 Tann  Vorabendmesse (2. Hl. Messopfer f. Elsa Stützle, 

1. Jahrtag Georg Steidele, wir gedenken auch 
verst. Angeh. d. Fam. Stützle u. Gaißer, Hanne-
lore Schütz)

Sonntag, 14. Juni – 11. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Hasl  Eucharistiefeier (f. Josef u. Rosa Sonntag, wir 

gedenken auch Ralf Wachter, Karl Uhrebein, Gitta 
Wohnhas, Kunigunde Wörz)

09.45 Berk Rosenkranz
10.15 Rot  Eucharistiefeier (f. Konrad, Lina u. Reinhold Bischof, 

wir gedenken auch Luise u. Josef Pfau u. verst. 
Angeh.)

10.15 Rot Kinderkirche im Gemeindehaus
10.15 Berk  Eucharistiefeier (f. d. Leb. u. Verst. d. SE, wir geden-

ken auch Anton Haas, Franz Schick u. aller Armen 
Seelen)
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10.15 Berk Kinderkirche im Pfarrstadel
10.15 Tann Kinderkirche im Gemeindehaus
10.15 Ellw Wort-Gottes-Feier
11.30 Tann Taufe von Mathilda Zettner
18.30 Bonl Rosenkranz um den Frieden

Miniplan
Mittwoch, 03.06.
19.00 Uhr  Hochamt zu Fronleichnam
 Alexander Schmaus

 Kiereon Bertele - Markus Gümbel
 Klara und Silke Aumann
 Maximilian Monreal - Joshua Wieland
 Jens und Patrick Hohendorf
 Pirmin Mainka - Clara v. Schaesberg

Sonstige Informationen
  
Hinweis auf Stelle als Kirchenpfleger/in
In den Schaukästen bzw. an den Plakatwänden unserer Kirchen 
und auf der Homepage der SE Rot-Iller (www.se-rot-iller.drs.de) fin-
den Sie eine Ausschreibung für die Stelle einer/eines hauptamtl. Kir-
chenpflegerin/Kirchenpflegers.
 
Pfarrbüro Tannheim
Das Pfarrbüro Tannheim ist am Mittwoch, 10.06.2026 NICHT 
besetzt.

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

  
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

Jubiläums-Wochenende 
vom 04.06. bis 07.06.26
Klostergründung Rot an der Rot – 900 Jahre
Von Donnerstag, 4. Juni bis Sonntag, 7. Juni wird 

das große Fest-Wochenende im Rahmen des Jubiläums „900 Jahre 
Klostergründung“ begangen. Mit dem Hochamt und der Fronleich-
namsprozession am Donnerstag, 4. Juni, 9.00 Uhr und dem sich 
anschließenden Brunnenfest starten die Festtage. Am Freitag, 5. 
Juni, 18.00 Uhr wird der Generalabt des Prämonstratenser-Ordens 
aus Rom zusammen mit seinen Mitbrüdern aus dem Kloster Rog-
genburg die erste Vesper vom Hochfest des Hl. Norbert in St. Verena 
singen, anschließend gibt es im Jugendhaus St. Norbert einen Fest-
akt mit Festvortrag über die Gründungsgeschichte des Klosters Rot. 
Der Samstag, 6. Juni steht ganz im Zeichen der Blasmusik, wenn 
der Musikverein Rot an der Rot zu seinem 150-Jahr-Jubiläum um 
16.00 Uhr mit Sternmarsch und Musikantentreffen einlädt.
Am Sonntag, 7. Juni, zelebriert Generalabt Jos Wouters aus Rom 
um 10.15 Uhr das Pontifikalamt in St. Verena, das von einem gro-
ßen Projektchor mit etwa 160 Sängerinnen und Sängern aus kirch-
lichen und weltlichen Chören aus der Seelsorgeeinheit Rot-Iller 
festlich gestaltet wird. Es kommt die „Missa „Fidem cantemus“ von 
Christian Heiß für Bläser und Chor zur Aufführung. Ich darf in die-
sem Festgottesdienst dankbar an meinen 20. Weihetag denken 
(10.06.2006 Priesterweihe in Roggenburg).Nach dem Gottesdienst 
bewirtet der Reitverein Rot an der Rot die Festgäste mit einem Mit-
tagessen und Kaffee und Kuchen vor dem Kloster, die Musikkapelle 
Geraberg sorgt für die musikalische Umrahmung. Bei Regenwet-
ter findet das Fest im Robert-Balle-Festsaal statt. Der Kinderchor 
Rot an der Rot beschließt um 14.30 Uhr den Festtag in St. Verena 
mit einem Musical, welches das Leben des Hl. Norbert thematisiert.
Die ganze Seelsorgeeinheit ist zu den Feierlichkeiten herzlich ein-
geladen.
P. Johannes-Baptist O.Praem.
 
VORVERKAUF für „MANNES SANGESMANNEN“
Samstag 7.11.2026 um 20.00 Uhr im Robert-Balle-Festsaal in Rot. 
„Mannes Sangesmannen“, eine A-capella-Gruppe, sind Oberschwa-
ben durch und durch. Die sechs Bad Wurzacher Klosterschüler 
beleuchten in ihren Liedern auf hintergründig-humorige Art und 
Weise die Eigenheiten der Oberschwaben.
Eintritt: Vorverkauf 18,03 Euro
 Abendkasse 20,26 Euro

Kartenvorverkauf am 07.06. nach dem Festgottesdienst in Rot, am 
03.07. beim Vortrag von P. Anselm Grün
Ab 06.07 in der Roter Bücherei
Veranstalter: Kath. Kirchengemeinde Rot

Lobpreis – Eucharistische Anbetung
BeGEISTerung
durch den Heiligen Geist
Montag, 8. Juni 2026
um 19 Uhr
in der Kapelle Spindelwag
mitgestaltet von den Firmlingen
für alle Jugendlichen und Firmlinge der SE Rot-Iller

Trauercafé
Der nächste Termin des Trauercafés der Seelsorge Rot-Iller, findet 
am Dienstag, 9. Juni 2026 um 15 Uhr im Kath. Gemeindehaus in 
Tannheim, Hauptstr. 10 statt.
Eingeladen sind alle Trauernden. Es ist jederzeit möglich, neu dazu 
zu kommen.
Wir freuen uns auf Sie! Wir sind für Sie da!
Sie sind nicht mobil? Wir finden eine Lösung! Bitte bei der Anmel-
dung sagen.
Anmeldung bei: Pfr. Gordon Asare: 08395/93699-16
Susanne Nestel: 0151-252 225 58
 
Einladung zur öffentlichen KGR Sitzung in Tannheim
Am Dienstag, 9. Juni um 19.45 Uhr findet in Tannheim die nächste 
öffentliche KGR-Sitzung im Kirchengemeindehaus statt. Die Tages-
ordnung hängt aus.
 

    
   
   

 
 

 
  

  
 

 

 
 

 

 
  

 

 

  

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

  
 

 
 

 

 
  

 
 

 

    

 
 

 
 

 
 

 
      

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Kinderkirchen in der Seelsorgeeinheit
Liebe Kinder zwischen 3 und 9 Jahren, wir laden 
Euch ganz herzlich zur Kinderkirche ein. Diese fin-
den am
Sonntag, 14. Juni um 10.15 Uhr in Rot, in Tann-
heim und in Berkheim statt.

Zusammen wollen wir beten, singen und basteln. Eure Eltern holen 
Euch nach dem Gottesdienst wieder im Gemeindehaus ab. Wir 
freuen uns auf Euch!
Die Kinderkirchen-Teams
 
Voranzeige - Seniorennachmittag in Rot a. d. Rot am Diens-
tag, 16. Juni 2026
Der nächste Seniorennachmittag mit Kaffee und Kuchen findet am 
Dienstag, 16. Juni 2026 um 14.00 Uhr im Gemeindehaus St. Verena 
statt. Dazu sind alle Seniorinnen und Senioren aus Rot sehr herz-
lich eingeladen.
   

Jugendgottesdienst
„pray and stay“
Samstag 20.06.2026 um 19.30 Uhr
vor der Reithalle in Rot
mit dem größten Weihrauchfass der Welt
Livemusik durch „believe 2“
anschließendes Beisammen
bei Lagerfeuer, Live-Partymusik
Cocktails und Grillwürsten

Kurzbericht über die KGR-Sitzung Rot an der Rot vom 
19.05.2026
Begrüßung durch den Vorsitzenden Albrecht Martin und Impuls von 
Christian Sailer. Die Beschlussfähigkeit wurde festgestellt und das 
Protokoll der Sitzung vom 07.04.2026 wurde einstimmig genehmigt. 
Der Rückblick auf den Kirchenputz am 16.05.26 fiel sehr positiv aus. 
Es kamen insgesamt 27 Helferinnen und Helfer, die sich sehr enga-
giert ins Zeug legten und so sieht unsere Kirche St. Verena wieder 
heller und freundlicher aus. Seelsorge in neuen Strukturen – Kirche 
der Zukunft. Die Seelsorgeeinheit hat ihren Vorschlag, mit der Seel-
sorgeeinheit Illertal zusammenzugehen, bei der Steuerungsgruppe 
der Diözese eingereicht und nun heißt es einfach abzuwarten, bis 
die Rückantwort kommt und dann ist eine Abstimmung über die 
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endgültige Lösung möglich. Pastorale Gebäudebewertung: Es gibt 
eine Vorgabe von der Diözese, dass 30% der beheizten und nicht 
sakral genutzten Räume veräußert werden sollen. 
Dies muss pro Seelsorgeeinheit umgesetzt werden und deshalb ist 
ein Formular von der Diözese zur Bearbeitung im Umlauf, welche 
Räume zum Verkauf  in Betracht gezogen werden können. Termine 
900 Jahr-Juiläum wird noch einmal durchgesprochen. Die „Bau-
stelle“ Kreuzberg ist noch lange nicht abgeschlossen, und es müs-
sen noch mehrere Maßnahmen durchgeführt werden. Herstellung 
des Weges, Begutachtung der Bäume, die eventuell noch gefällt 
werden müssen, die Erstellung des Handlaufes und ein neuer Zaun.
Die nächste Sitzung des KGR findet am Dienstag, den 25.08.26 um 
20.00 Uhr im Gemeindehaus statt.
 
Taufsonntage in der Seelsorgeeinheit Rot-Iller
Sonntag, 05. Juli, 11.30 Uhr in Berkheim
Sonntag, 12. Juli, 11.30 Uhr in Ellwangen
Sonntag, 02. August, 11.30 Uhr in Rot
Sonntag, 16. August, 11.30 Uhr in Tannheim
Sonntag, 30. August, 11.30 Uhr in Haslach
Sonntag, 13. September, 11.30 Uhr in Rot
Sonntag, 27. September, 11.30 Uhr in Berkheim
Sonntag, 04. Oktober, 11.30 Uhr in Ellwangen
Sonntag, 11. Oktober, 11.30 Uhr in Tannheim
Sonntag, 25. Oktober, 11.30 Uhr in Haslach
Sonntag, 22. November, 11.30 Uhr in Rot
Sonntag, 29. November, 11.30 Uhr in Berkheim
Wenn Sie Ihr Kind an einem dieser Sonntage taufen lassen möch-
ten, melden Sie sich bitte ca. 4 Wochen vorher telefonisch (08395 
- 936990) im Pfarramt Rot zu den üblichen Bürozeiten. Sie kön-
nen gerne den für Sie passenden Termin wählen, auch wenn Sie in 
einer anderen Kirchengemeinde unserer Seelsorgeeinheit wohnen. 
Es können bis zu 3 Kinder in einer Tauffeier getauft werden. Die 
Taufgespräche werden individuell vereinbart. Auch ist es möglich, 
Ihr Kind in einem Sonntagsgottesdienst taufen zu lassen. Nehmen 
Sie dazu bitte Kontakt mit P. Johannes auf.
 

Informationen

Einladung zum Jahresausflug
Das Team vom Frauenbund Tannheim lädt alle, die gerne mit uns 
unterwegs sein wollen, herzlich zum diesjährigen Ausflug ein:
Wohin geht es in diesem Jahr?
Heiterwanger- und Plansee mit Schifffahrt + Oberammergau
Wann?
Samstag, 20.06.2026
Abfahrt ist um 8:15 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus in Tannheim
Was kostet es?
€ 35,- pro Person
enthalten sind die Bus- und Schifffahrt
Was sonst noch?
Am Plansee angekommen besteigen wir unser Schiff an der 
Schiffsanlegestelle „Fischer am See“. Von dort aus genießen 
wir eine herrliche Schiffsfahrt auf dem Heiterwanger- und Plan-
see. Unsere Anlegestelle ist am „Hotel Forelle“, von dort gehen 
wir weiter zum gemeinsamen Mittagessen in die „Musteralpe“.
Nach einem gemütlichen Mittagessen hat jeder etwas Zeit zur 
freien Verfügung, bevor es mit dem Bus weiter nach Oberam-
mergau geht.
In Oberammergau können wir in der „lebenden Werkstatt“ den 
Schnitzern über die Schulter blicken und das Handwerk bewun-
dern. Hier bietet sich auch ein Bummel durch den schönen Ort 
an oder eine Tasse Kaffee mit Kuchen in einem der gemütli-
chen Cafès.
Rückfahrt 17:00/ 17:30 Uhr

Wie anmelden?
Bis 14.06.2026 bei Roswitha Blenk
Telefon: 08395/1598
Das Team vom Frauenbund freut sich auf 
eine rege Teilnahme.

mit den Gemeinden Aichstetten - Aitrach - Haslach – 
Hauerz - Tannheim

 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Dienstag und Freitag, 9.15 Uhr – 
12.30 Uhr, Tel. 0 75 65 / 54 09,
E-Mail-Adresse: Susanne.Braendle@elkw.de
Pfarrerin Ulrike Rose ist unter der Telefonnummer 0 75 65 / 54 09 
oder unter Tel. 0 75 61 / 26 50 zu erreichen, E-Mail-Adresse: Ulrike.
Rose@elkw.de 
Homepage: www.verbund-lak-evangelisch.de   
Krisentelefon der Psychologischen Beratungsstelle Ravensburg: 
0751/3977. Rund um die Uhr steht allen Menschen die Telefonseel-
sorge zur Verfügung: 0800-1110111 oder 0800-1110222.
 
Wochenspruch
Christus spricht zu seinen Jüngern: „Wer euch hört, der hört mich; 
und wer euch verachtet, der verachtet mich.“ Lukas 10, 16
 
Sonntag, 07. Juni
10.00 Uhr  Gottesdienst im Verbund mit Kirchenkaffee, Pfr. Ger-

lach, Aitrach   
Sonntag, 14. Juni
09.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin. Götz, Aitrach
 
Fahrt zum Kirchentag 2027
Nach dem Kirchentag 2025 in Hannover findet der nächste evan-
gelische Kirchentag vom 5. bis 9. Mai 2027 in Düsseldorf statt. Die 
Losung aus Jesaja 43,4 heißt „Du bist kostbar“. Es ist ein Zuspruch 
Gottes an sein Volk und wir möchten uns leiten lassen durch diese 
Losung und laden in unserer Verbundkirchengemeinde ein mit nach 
Düsseldorf zu fahren. Eine frühzeitige Organisation und die Suche 
nach einer Unterkunft sind notwendig. Interessierte dürfen sich 
gerne beim Pfarramt Leutkirch-Aitrach, Tel. 07561/2650 Mail: Pfar-
ramt.Leutkirch-Aitrach@elkw.de melden. Unter www.kirchentag.de 
erhaltet ihr außerdem viele weitere Auskünfte dazu.

Anbetung in der Klosterkirche
Christus möchte uns nahe sein, mitten in unserem Alltag, dort wo 
wir IHN brauchen.
Lassen wir Begegnung zu – in der eucharistischen Anbetung.
In unseren Fragen, Sorgen und Ängsten, in unserer Freude und 
Dankbarkeit, in unseren Enttäuschungen, Bitten und Hoffnungen 
... möchte Christus uns beistehen.
Sie sind herzlich eingeladen am Sonntag, 07.06.2026 - zwischen 
15.00 und 17.00 Uhr zur „eucharistischen Anbetung in Stille“.
Mit Gottes Segen wünschen wir Ihnen eine gute Zeit.

ganz Ohr – einfach mal reden
Unter dem Leitwort „ganz Ohr – einfach mal reden“ zu einer breiten 
Themenvielfalt wie: Mein Glaube – ein Fragezeichen … Gott, was 
tut er eigentlich …Corona, Krieg – und was kommt dann …ich fühle 
mich allein bei der Erziehung meiner Kinder … Wie finde ich her-
aus, was richtig ist …, bietet Diplom-Theologe Paul Stollhof, Bad 
Saulgau, Gespräche an.
Paul Stollhof war 20 Jahre in der Ausbildung von Erzieher*innen, 
Heilerziehungspfleger*innen, Heilpädagog*innen tätig und war 20 
Jahre pädagogischer Leiter franziskanischer Schulen.
Zu „ganz Ohr – einfach mal reden“ sind Sie eingeladen,  jeden Frei-
tag zwischen 13.00 und 17.00 Uhr im Tagungszentrum Kloster 
Bonlanden, nach Voranmeldung unter  TEL + 49 157 50342731.



Tannheimer Mitteilungen Mittwoch, 03. Juni 2026 11

Kloster-Café
Unser Kloster-Café ist am 09.06.2026 nicht geöffnet, wegen einer 
Betriebsversammlung.
An allen anderen Tagen sind wir wie bisher für Sie da: montags bis 
freitags von 12.00 bis 17.00 Uhr;  samstags und sonntags/feiertags 
von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
INFO - www.kloster-bonlanden.de

Benefizkonzert am 27.09.2026
Projektsänger gesucht
Für unser Benefizkonzert am 27.09.2026 in der St.-Martin-Kirche 
Tannheim, zusammen mit dem Musikverein Tannheim, sucht der 
Chor Tonitus motivierte Projektsängerinnen und Projektsänger.

Das erwartet dich: Proben ab 18.06.2026, immer donnerstags 
um 20.00 Uhr im Probelokal im Dorfgemeinschaftshaus, Kronwink-
ler Str. 9, 88459 Tannheim.
Gemeinschaft, Musik und ein unvergessliches Konzert.
Chorleiterin: Johanna Rothärmel

Das solltest du mitbringen: Freude am Singen, regelmäßige Pro-
benteilnahme, egal ob Anfänger oder erfahren – jede Stimme zählt!

Interesse?
Komm einfach donnerstags zur Probe oder melde dich bei:
Anton Rau – Tel. 01511 1229857.
Wir freuen uns auf dich!
Euer Chor Tonitus

Herren
SGM Tannheim/Aitrach - FC Blau-Weiß Bellamont   1:3 (0:2)
Nach einem vor allem in der zweiten Hälfte schwachen Auftritt unse-
rer SGM musste man den noch abstiegsbedrohten Gästen völlig zu 
Recht alle drei Punkte überlassen.
Nach ausgeglichenem Beginn gingen die Gäste in der 14. Minute 
im Anschluss an einen Eckball mit 0:1 in Führung. Doch bereits in 
den Folgeminuten boten sich Niklas Villinger und Daniel Biechele 
gute Möglichkeiten zum Ausgleich, die aber nicht genutzt wer-
den konnten. Auch ein Schuss von Julius Boscher wenige Minu-
ten später führte nicht zum Erfolg. In der 40. Minute vergaben die 
Gäste eine Riesenmöglichkeit, um zu erhöhen, blieben aber eben-
falls noch erfolglos. Kurz vor dem Pausenpfiff wurde ein harter 
Schuss von Niklas Villinger aus 15 Metern vom Torhüter per Fuß-
abwehr geklärt. Stattdessen gelang dem Gast in der Nachspielzeit 
nach einem blitzsauberen Konter das 0:2. In der 53. Minute lan-
dete eine Freistoßflanke der Bellamonter an Freund und Feind vor-
bei zum 0:3 im SGM-Kasten.
Damit war das Spiel schon frühzeitig entschieden. Nach gut einer 
Stunde hätten die Gäste nach einem Konter gegen die weit aufge-
rückt SGM-Deckung auf 0:4 erhöhen müssen, trafen aber nur den 
Pfosten. So keimte fünf Minuten später noch einmal Hoffnung auf 

als Daniel Biechele nach einer Ecke von Jens Fackler per Kopf auf 
1:3 verkürzen konnte. Obwohl die SGM die restliche Spielzeit klar 
feldüberlegen war, boten sich gegen die gut gestaffelte Gästeabwehr 
kaum noch Chancen zum Torerfolg zu kommen. Einzig eine gute 
Möglichkeit nach einer gelungenen Kombination führte zu Gefahr 
für das Gästetor, doch die Heimelf war dabei zu verspielt und wollte 
den Ball wohl ins Tor tragen. So blieb es beim verdienten Dreier für 
den FC Blau-Weiß Bellamont.
 
SGM Tannheim/Aitrach Res. - FC Blau-Weiß Bellamont Res.  
 4:5 (2:3)
Nicht viel besser erging es der Reserve im Vorspiel, die nach dem 
überraschenden Erfolg aus der Vorwoche beim Tabellenzweiten 
nun gegen den Vorletzten der Tabelle genau so überraschend alle 
Punkte abgeben musste.
Im vom Gast gewählten Flex-Modus verschlief die Heimelf den Start 
komplett und lag nach sechs Minuten bereits mit 0:2 im Hintertref-
fen. Bis zu Pause lieferte man sich dann einen offenen Schlagab-
tausch und dem gerade eingewechselten A-Jugendlichen Hannes 
Gschwandtner gelang in der 37. Minute der 1:2 Anschlusstreffer. 
Doch im Abwehrverbund war man weiterhin nicht im Bilde, so dass 
dem Gast nur wenig später das 1:3 gelang. Markus Rock gelang 
dann kurz vor der Pause aber noch der erneute 2:3 Anschlusstreffer 
und Jonas Villinger traf mit dem Pausenpfiff noch den Pfosten.  Als 
ihm aber in der 51. Minute der 3:3 Ausgleich gelang, schien das 
die Wende zu sein. Doch es sollte anders kommen. Fünf Minuten 
später gingen die Gäste gegen die indisponierte Deckung der SGM 
wieder in Führung. Zehn Minuten später gelang Markus Rock mit 
einem verwandelten Foulelfmeter zwar wieder der Ausgleich, doch 
eine viertel Stunde vor Schluss setzten die Bellamonter mit dem 4:5 
den Schlusspunkt zur nicht einkalkulierten Heimniederlage.
 
SV Baustetten - SGM Tannheim/Aitrach    8:0 (4:0)
Eine böse Abfuhr bekam die SGM beim SBV Baustetten, der sich 
damit vor stimmungsvoller Kulisse vorzeitig den Meistertitel und den 
Wiederaufstieg in die Bezirksliga sicherte. Die SGM musste dabei 
auf zahlreiche Stammspieler verzichten und diente dem neuen Meis-
ter allenfalls als nahezu wehrloser Sparringspartner.
Schon nach drei Minuten nahm das Unheil seinen Lauf, als man 
wieder einmal nach einem Eckball den ersten Gegentreffer kas-
sierte. In der Folgezeit wurde die zu oft weit aufgerückte Gästeab-
wehr von den entfesselt aufspielenden Gastgeber nach Belieben 
überrannt und so schraubten sie das Ergebnis bis zur Pause auf 
4:0. Die SGM trat nur einmal offensiv in Erscheinung, dabei konnte 
sich Robin Butscher aber nicht gegen den Torhüter durchsetzen. 
Nicht besser wurde es im zweiten Durchgang, bei der man nach 
gleichem Muster nochmals vier Buden schlucken musste. Das bit-
tere Endergebnis war damit die höchste Pflichtspielniederlage in der 
Geschichte der SGM.
    
Vorschau:
Am kommenden Samstag, den 6. Juni empfängt die SGM in Tann-
heim zum letzten Saisonspiel die SGM Reinstetten II/Hürbel. Anstoß 
ist um 16.00 Uhr, die Reserven stehen sich um 14.00 Uhr gegen-
über. Zum anschließenden Abschlussfest auf dem Sportgelände 
sind dann alle treuen Fans herzlich eingeladen.

Bayernliga-Spieltag Herren 1 – Faustball
Am 31.05.2026 stand für den SV Tannheim der 2. Heimspieltag der 
Bayernliga auf dem Programm. Vor heimischer Kulisse traf der SVT 
zunächst auf den TV Augsburg 2. Die Tannheimer fanden gut ins 
Spiel und konnten den ersten Satz mit 11:7 für sich entscheiden. 
In den folgenden Sätzen erhöhte Augsburg jedoch den Druck im 
Angriff und nutzte kleinere Fehler des SVT konsequent aus. Trotz 
kämpferischer Leistung und vieler sehenswerter Aktionen musste 
sich Tannheim nach vier Sätzen mit 1:3 geschlagen geben (11:7, 
7:11, 14:15, 6:11).
Im zweiten Spiel des Tages trafen die Gastgeber auf den TV 
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SW-Oberndorf 2. Von Beginn an zeigte der SV Tannheim eine kon-
zentrierte Leistung. Nach einem umkämpften ersten Satz steigerte 
sich der SVT und entschied die folgenden Durchgänge für sich. Mit 
einem verdienten 3:1-Erfolg (7:11, 11:8, 11:7, 11:7) sicherte sich 
Tannheim den Sieg und damit einen erfolgreichen Abschluss des 
Heimspieltags. Mit einem Sieg und einer Niederlage zeigte der SV 
Tannheim beim zweiten Heimspieltag insgesamt eine starke Mann-
schaftsleistung. Besonders nach der Auftaktniederlage bewies die 
Mannschaft Moral und konnte sich im zweiten Spiel deutlich stei-
gern. Durch den wichtigen Erfolg gegen Oberndorf sammelte der 
SVT wertvolle Punkte und blickt optimistisch auf die kommenden 
Spieltage in der Bayernliga. Es spielten: Andreas Angele, Elias Traub, 
Lennart Loock, Tobias Klang, Maurice Langlouis und Lukas Traub.

U16 Heimspieltag
Die U16w des SV Tannheim stand über die gesamte Saison vor 
großen personellen Herausforderungen. Aufgrund von Verletzun-
gen bestand der Kader nur aus fünf Spielerinnen. Als dann zusätz-
lich eine Krankheitswelle die Mannschaft traf, standen am Spieltag 
am 23. Mai lediglich vier Spielerinnen zur Verfügung. 
In Abstimmung mit den beteiligten Mannschaften trat der SV Tann-
heim deshalb außer Konkurrenz mit einer Spielerin an, die das Alters-
limit um ein halbes Jahr überschritt. So konnte das Team dennoch 
am Spieltag teilnehmen und wichtige Wettkampferfahrungen sam-
meln.  Trotz der schwierigen Ausgangslage zeigte die Mannschaft 
großen Kampfgeist. Die Zuschauer bekamen viele lange Ballwechsel 
zu sehen, in denen die jungen Spielerinnen viel Einsatz und Leiden-
schaft bewiesen. Besonders erfreulich war, dass die Spielerinnen viel 
Verantwortung übernehmen mussten und dadurch wertvolle neue 
Erfahrungen sammeln konnten. 
SV Tannheim - TSV Gärtringen: (3:11; 7:11 & 5:11; 11:9; 9:11) 
SV Tannheim- TG Biberach: (2:11; 8:11 & 3:11; 6:11)  
Für den SVT spielten: Malena Bachhofer, Simone Göppel, Lara 
Engel, Hannah und Theresa Schöllhorn

Schleifchenturnier 2026
Ein großes Glück mit dem Wetter hatte der TCT beim traditionel-
len Schleifchenturnier zum Saisonstart am Samstag, 25.04.2026. 
Die Teilnehmer und Besucher konnten bei Kaffee und Kuchen die 
ersten Ballwechsel an der frischen Luft genießen. Die Bedingungen 
auf dem Platz waren fast schon hochsommerlich, aber die Mixed-
Paare stellten sich der Aufgabe und lieferten tolle Spiele. Die Vor-

standschaft bedankt sich für die rege Teilnahme und wünscht eine 
tolle Sommersaison!
Verbandsrunde Vorschau
09.05.2026
14:00 Uhr TCT Herren40 - TC Dietenheim 
10.05.2026 
09:00 Uhr TCT Damen30 -  TC Hohentengen

Verbandsrunde Ergebnisse
TCT Herren 40 - TA  Dietenheim  5:1
TCT Damen 30 - TC Hohentengen  3:3 
(Hohentengen Sieger, mehr Spiele gewonnen)

Verbandsrunde Vorschau
13.06.2026 
14:00 Uhr TCT Herren 40 - TA Sf Dornstadt
14.06.2026 
09:00 Uhr TA SSV Ehingen Süd - TCT Damen 30

Weiher-Night am Oberen Weiher mit Live-Musik
Liebe Gemeinde,
am Samstag, den 20.06.2026, ab 17:00 Uhr laden wir herzlich zur 
Weiher-Night am Oberen Weiher ein.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Sie können sich auf kuli-
narische Klassiker wie Burger, Pommes, Grillwurst, unsere Lachs-
semmel und gekühlte Getränke freuen.
Genießt mit uns einen stimmungsvollen Sommerabend bei Live-Mu-
sik am liebevoll dekorierten Weiher.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Ihr Fischerverein Tannheim
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„Seniorentreff Silberperlen“ in Tannheim
Betreuungsgruppe der Ökumenischen Sozialstation Rot-
tum-Rot-Iller e.V. 
Ganz herzlich laden wir betreuungs- und unterstützungsbedürf-
tige, demenziell veränderte oder einfach nur Geselligkeit suchende 
Menschen in unseren „Seniorentreff Silberperlen“ ein, um dort 
gemeinsam schöne Stunden zu verbringen.
Sie als pflegender Angehöriger brauchen von Zeit zu Zeit eine „Ver-
schnaufpause“,
Raum für eigene Interessen und eine Entlastung im Alltag?
Wir treffen uns jeden Mittwoch von 08.30 – 12.00 Uhr
in 88459 Tannheim – Katholisches Gemeindehaus, Haupt-
straße 10
Unser Angebot:
• Aktivierungs- und Jahreszeitliche Angebote
• Nachmittags- Kaffee und Kuchen mit Gesprächszeit
• Individuelle Förderung
• Fahrdienst wenn gewünscht
Anmeldungen und Fragen dazu gerne unter der Telefonnummer: 
07352 – 923021
Alternativ gerne über E-Mail: 
silberperlen@sozialstation-ochsenhausen.de 

Schützenverein Rot an der Rot e. V. 
Radelt am 14.06.2026 von 10.00 – 17.00 Uhr für den Schützen-
verein Rot, Startnummer 170, und unterstützt uns bei der Anschaf-
fung von 3D-Zielen für die Bogenabteilung! 
Euer Schützenverein Rot/Rot e.V.

Sportverein Steinhausen
Multi-Sport-Turnier des SV Steinhausen
Am Donnerstag, den 4. Juni 2026, veranstaltet der SV Steinhau-
sen ab 14.00 Uhr sein großes Multi-Sport-Turnier auf dem Sport-
gelände des SV Steinhausen. Besucher dürfen sich auf einen 
abwechslungsreichen Nachmittag mit spannenden Spielen, guter 
Stimmung und geselligem Beisammensein freuen.
In verschiedenen Disziplinen wie Beachvolleyball, Völkerball, Elf-
meterschießen und Tennis-Doppel treten die Teams gegenein-
ander an. Auch für die Kinder ist einiges geboten – unter anderem 
mit einer Hüpfburg und weiteren Aktivitäten.
Für das leibliche Wohl ist den ganzen Tag bestens gesorgt. Neben 
Essen und kühlen Getränken laden die Bierinsel und die Aperol-
bar zum gemütlichen Verweilen ein. Am Abend findet zudem eine 
stimmungsvolle Aftershowparty statt.
Der SV Steinhausen freut sich auf viele Besucher und einen schönen 
gemeinsamen Feiertag auf dem Sportgelände des SV Steinhausen.
Anmeldungen für Mannschaften sind weiterhin unter manuel.
leiendecker@sv-steinhausen.de möglich.

... der „Bibliotheksführerschein für Kinder-
gartenkinder“
Zusammen mit ihren Erzieherinnen kommen 
die zukünftigen Schulanfänger zu drei Veran-
staltungen in unsere Bücherei. Dort lernen sie 

vieles über die Bücherei und Frau Gärtner erzählt ihnen immer eine 
Geschichte. Am Ende machen sie einen  

 

 
                           

             
  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

    
    

 
 

 

   
   

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

 

  

„Bibliotheksführerschein Bib-fit“,
erhalten eine Urkunde und ein Rucksäckchen für 
die zukünftige Ausleihe von Büchern.
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Arche Noah Ellwangen
 

 
 

 
                           

             
  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

    
    

 
 

 

   
   

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

 

  

Haslach St. Josef
 

 
 

 
                           

             
  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

    
    

 
 

 

   
   

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

 

  Tannheim Tannheim
 
Unsere Öffnungszeiten:
Mo – Do:  15.30 – 17.30 Uhr
Freitag:  16.00 – 18.00 Uhr
ONLEIHE:  24 Stunden täglich; www.libell-e.de
FILMFRIEND:  24 Stunden täglich; https://rot.filmfriend.de
 
Kontakt:
Tel:  08395/ 9589891
E-Mail:  info@koeb-rot.de
Internet:  www.koeb-rot.de 
Instagram:  @buecherei.rot
Smartphone:  App: bibkat
 
Gesprächskreis Pflegende Angehörige Illertal
Hitze im Pflegealltag meistern
Der Gesprächskreis pflegende Angehörige Illertal von Caritas und 
Diakonie Biberach trifft sich wieder am Mittwoch, 10. Juni ab 14 
Uhr im katholischen Gemeindehaus Erolzheim, Marktplatz 6. 
In den warmen Monaten des Jahres sind ältere Menschen beson-
ders anfällig für gesundheitliche Probleme durch Hitze. AOK-Ge-
sundheitsexpertin Susanna Kraus-Janik wird an diesem Nachmittag 
über die Risiken von Hitzestress aufklären und Strategien vorstel-
len, wie man betroffenen Personen helfen kann, die heißen Tage 
sicher zu überstehen. Der informative Vortrag, der u.a. aus Mitteln 
der gesetzlichen Pflegeversicherung unterstützt wird, richtet sich an 
alle, die ältere Menschen betreuen und unterstützen.

Eine Anmeldung zum Treffen ist nicht erforderlich. Nähere Informa-
tionen, auch zum Jahresprogramm des Gesprächskreises, erhal-
ten Interessierte bei Irene Richter, Diakonie Biberach, Mobil 0174 
5836736 oder per Mail unter richter@diakonie-biberach.de
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Schwellenumbau in der Iller bei Heimertingen ist 
abgeschlossen
Die Betonschwelle in der Iller auf Höhe des Autobahnzubringers B 
312 bei Heimertingen wurde erfolgreich zu einer sogenannten rauen 
Rampe umgebaut. Die sanierungsbedürftige und für Wasserlebewe-
sen bislang unpassierbare Betonschwelle wurde durch eine natur-
nahe Rampe ersetzt. Diese ist nun für Fische und andere Lebewesen 
durchgängig passierbar und schafft gleichzeitig neue Lebensräume 
im Gewässer. Die neue raue Rampe überwindet einen Höhenunter-
schied von rund fünf Metern. Bei einer Neigung von 1:30 und insge-
samt 35 passierbaren Querriegeln aus Wasserbausteinen entstand 
zusammen mit Tosbecken und Nachbettsicherung ein Bauwerk von 
über 300 Metern Länge. Für Planung und Bau der im Rahmen des 
länderübergreifenden Arbeitsprogramms „Agile Iller“ umgesetzten 
Maßnahme sind federführend der Landesbetrieb Gewässer beim 
Regierungspräsidium Tübingen auf baden-württembergischer Seite 
sowie das Wasserwirtschaftsamt Kempten auf bayerischer Seite 
verantwortlich.
Hintergrundinformationen:
Die Maßnahme wurde bei Flusskilometer 43+500 realisiert. Aufgrund 
von mehreren durch Hochwasser verursachten Schäden am Bau-
grubenverbau sowie an der bestehenden Schwelle kam es zu Bau-
verzögerungen und Kostensteigerungen.

Strukturverbesserung der Iller bei Altenstadt 
abgeschlossen
Ein bislang geradlinig verlaufender und verbauter Abschnitt der Iller 
bei Altenstadt wurde seit Mai 2025 revitalisiert und durch verschie-
dene Strukturverbesserungen ökologisch aufgewertet. Der Fluss 
hat nun wieder eine naturnahe und ökologisch wertvolle Gewäs-
serstruktur erhalten und bietet geeignete Lebensräume für aquati-
sche Lebewesen. Auf den rund 1,3 Kilometern sind umfangreiche 
Maßnahmen umgesetzt: So wurden Buhnen errichtet, Aufschüt-
tungen eingebracht, Inseln angelegt sowie weitere Ufer- und Sohl-
arbeiten durchgeführt. Dadurch erhielt die Iller mehr Eigendynamik 
und Raum für natürliche Entwicklungsprozesse. Die vielfältigen Ufer-
strukturen fördern dazu die natürliche Entwicklung einer Weichhol-
zaue. Zur Sicherung des Hochwasserschutzes wurde ergänzend 
ein neuer Hochwasserdamm mit einem 1,7 km langen begleitenden 
Weg errichtet. Durch die Rückverlagerung der Hochwasserschutz-
linie ist ein zusätzlicher Retentionsraum von 440.000 Kubikmeter 
neu geschaffen. Mit Herstellung der Flachuferbereiche am linken 
und rechten Ufer ist zudem wieder der Zugang zum Fluss und die 
Erlebbarkeit des Gewässers möglich.Für Planung und Bau der 
im Rahmen des länderübergreifenden Arbeitsprogramms „Agile 
Iller“ umgesetzten Maßnahme sind federführend der Landesbetrieb 
Gewässer beim Regierungspräsidium Tübingen auf baden-würt-
tembergischer Seite sowie das Wasserwirtschaftsamt Kempten auf 
bayerischer Seite verantwortlich. Die Gesamtkosten der Maßnahme 
belaufen sich auf rund 5,1 Mio. Euro. Davon wurden 80 Prozent 
über das Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz des Bundes 
finanziert. Die Länder Baden-Württemberg und Bayern teilen sich 
die verbleibende 20 Prozent.

Hintergrundinformationen:
Die Maßnahme ist bei Flusskilometer 27+440 bis 28+770 realisiert. 
Im Zuge der umfangreichen Erdarbeiten wurden dabei große Men-
gen Kies gewonnen. Dieser wurde rund drei Kilometer flussaufwärts 
im Unterwasser des Filzinger Wehrs zusammen mit strukturierenden 
Buhnenelementen aus Wasserbausteinen eingebaut.
Durch die Kieszugabe wird ein sogenannter Geschiebeausgleich 
geschaffen. Hintergrund ist, dass Staustufen und Wasserkraftanla-
gen den natürlichen Transport von Kies und Sand in Flüssen unter-
brechen. Kies und Sand sind jedoch entscheidend für die Entstehung 
natürlicher Gewässerstrukturen und Lebensräume.

Caritas hält Info-Vortrag zum Thema  
„Vorsorge treffen“
Jeder Erwachsene sollte eine Patientenverfügung und Vorsorgevoll-
macht haben - ganz egal in welchem Alter. Daher lädt die Caritas am 

Donnerstag, den 11. Juni zu einem Info-Vortrag in das Rathaus, Sit-
zungssaal, Eichener Straße 1 in 88400 Stafflangen ein. Der Vortrag 
beginnt um 18:30 Uhr, Veranstalter ist das Seniorenbüro Biberach. 
Alle Interessierte sind herzlich willkommen. Ohne Anmeldung, Kos-
ten fallen keine an, um eine Spende für die Caritas wird gebeten. 
Ein Unfall oder eine schwere Krankheit kann jeden jederzeit treffen. 
Mit einer Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht soll vorgesorgt 
werden, dass die ganz persönlichen Wertevorstellungen umgesetzt 
werden, auch wenn man sich nicht mehr äußern kann. 
Doch was gibt es zu beachten? Welche geeigneten Vordrucke gibt 
es? Wie kann mit besonderen Familienkonstellationen umgegangen 
werden und wie regle ich meinen digitalen Nachlass?
Solche und weitere Fragen sind Thema im Vortrag der Caritas-Mit-
arbeiterin Sonja Hummel. Wer ein Einzelgespräch wünscht, kann 
einen Sprechstunden-Termin mit einem geschulten Ehrenamtlichen 
vereinbaren. Die Information ist für alle Menschen zugänglich, kos-
tenfrei und unabhängig von Religion und Herkunft. Weitere Informa-
tionen sind unter www.lebensfaden.org zu finden.

Singen mit Trauernden
Nächster Termine –9. Juni 2026
18.30 Uhr bis 20.00 Uhr  
Die Kontaktstelle Trauer von Dekanat und Caritas Ulm-Biberach 
bietet gemeinsam mit Andra Oltmanns.  zertifizierte Singleiterin der 
Singenden Krankenhäuser e.V., trauernden Menschen einen Ort 
und eine Zeit an, in der ihre Trauer einen Platz und einen Ausdruck 
finden darf.
Musik kann Menschen helfen, Ihrer Trauer und den damit verbun-
denen Gefühlen nachzuspüren. Die Gruppe gibt einen geschütz-
ten Rahmen dafür.
 
Alles an diesem Abend ist als Einladung zu verstehen, da sein, zuhö-
ren, mitsummen und aktiv mitsingen liegt in der persönlichen Frei-
heit jedes Einzelnen.
 
Die nächste Veranstaltung findet am Dienstag, 9. Juni 2026 von 
18:30 bis 20:00 Uhr im Adolf-Kolping-Saal im Alfons-Auer-Haus, 
Kolpingstr. 43, 88400 Biberach statt.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
 
Informationen und Kontakt über die Kontaktstelle Trauer von Cari-
tas Ulm-Biberach
Tel. 07351 80 95 190 oder E-Mail: hia.ubc@caritas-dicvrs.de
und der Kath. Dekanate Biberach und Saulgau
Tel. 07531 8095 400 oder E-Mail: dekanat.biberach@drs.de

Stiftung Kinder in Not in der Region Biberach
Herzliche Einladung zum Stifterforum 2026
Dienstag, 16. Juni 2026 um 17:30 Uhr
Gemeindezentrum St. Martin, Kirchplatz 3-4, 88400 Biberach
Begrüßung und Vorstellung der neuen Geschäftsführung:
Annette Fiegel-Jensen & Dorothea Seidel
Rückblick 2025 & Ausblick 2026
* Vorstellung des Projekts “Geschwisterzeit”
*  musikalische Gestaltung durch ein Duo der Bruno-Frey-Musik-

schule
*  Austausch, Kennenlernen und Netzwerk gestalten bei Fingerfood 

der Schülerfirma “Tolle Wurst”
Bitte um Anmeldung bis zum 08. Juni an stiftung-kinder-in-not@
lebenswerk-zukunft.de

Kostenlose Hörberatung in Biberach
Gut hören heißt Lebensqualität
Die Caritas Ulm-Biberach lädt gemeinsam mit dem Landesverband 
der Schwerhörigen und Ertaubten Baden-Württemberg e. V.
zu einer kostenfreien und neutralen Hörberatung ein.
Termin: Freitag, 19. Juni 2026 Uhrzeit: 10:00 bis 17:00 Uhr (nur 
nach Terminvereinbarung) Ort: Haus der Caritas, Waldseer Straße 
24, 88400 Biberach
Viele Menschen ziehen sich aufgrund von Hörproblemen zuneh-
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mend aus dem gesellschaftlichen Leben zurück. Oft bleiben wich-
tige Fragen unbeantwortet: Warum verstehe ich trotz Hörgerät so 
schlecht? Welche technischen Hilfen gibt es? Was kann ich tun?
Katja Widmann, selbst hochgradig schwerhörig und erfahrene 
Beraterin des Landesverbandes, informiert unabhängig und ver-
ständlich zu Hörgeräten, Cochlea-Implantaten, technischen Hilfsmit-
teln, Schwerbehindertenausweis sowie zum Umgang mit Hörverlust 
im Alltag.
Die Beratung ist kostenlos, neutral und vertraulich.
Anmeldung erforderlich: Tel. 0179 6784998 E-Mail: katja.wid-
mann@hoergeschaedigte-bw.de
Lassen Sie Ihr Hörproblem nicht Ihren Alltag bestimmen – Informa-
tion schafft neue Wege zu mehr Lebensqualität und Teilhabe.
 
Sana-Gesundheitsforum im Juni 2026 
Leitender Oberarzt und Transplantationsbeauftragter Daniel 
Ecker informiert über die Organspende
Im Rahmen des „Sana-Gesundheitsforums“ informiert das interdis-
ziplinäre Ärzte- und Expertenteam des Biberacher Sana Klinikums 
regelmäßig über aktuelle medizinische Themen. Am Donnerstag, den 
11. Juni 2026, referiert Daniel Ecker, Leitender Oberarzt der Klinik 
für Neurologie und Transplantationsbeauftragter, ab 18.30 Uhr zum 
Thema „Organspende – was man wissen sollte“.
Das Biberacher Sana Klinikum ist Zentralkrankenhaus für den Land-
kreis und  Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Ulm. Es 
steht für eine umfassende medizinische, therapeutische und pfle-
gerische Versorgung von der Geburt bis zur Altersmedizin. Mit dem 
Gesundheitsforum möchten die Veranstalter diese Expertise an 
Interessierte und Betroffene weitergeben. Im Mittelpunkt der Vor-
träge stehen aktuelle medizinische Themen, Krankheitsbilder, Prä-
ventionsmaßnahmen sowie Diagnose- und Therapiemöglichkeiten. 
Damit sind die Vorträge für Menschen in allen Lebensphasen inte-
ressant: Ob Patient, akut oder chronisch Erkrankter, Angehöriger 
oder Gesundheitsinteressierte. Im Anschluss an die Vorträge bleibt 
genügend Zeit für Fragen an die Referenten sowie den Austausch 
untereinander.

Organspende als medizinisch und gesellschaftlich relevan-
tes Thema
Die Organspende zählt zu den zentralen und zugleich sensibelsten 
Themen der modernen Medizin. Für viele schwerkranke Menschen 
ist eine Organtransplantation die einzige lebensrettende Thera-
pieoption. Gleichzeitig warten in Deutschland weiterhin tausende 
Patientinnen und Patienten auf ein geeignetes Spenderorgan. Bei 
Nierentransplantationen zeigt sich dieses Ungleichgewicht beson-
ders deutlich: Rund 6.400 Menschen stehen derzeit auf der War-
teliste, während jährlich etwa 2.000 Nieren transplantiert werden 
– ergänzt durch rund 600 Lebendspenden. Die durchschnittliche 
Wartezeit beträgt aktuell etwa acht Jahre. Neben der medizinischen 
Situation bestehen in der Bevölkerung häufig Unsicherheiten hin-
sichtlich medizinischer Voraussetzungen, rechtlicher Rahmenbedin-
gungen und organisatorischer Abläufe.
Als Transplantationsbeauftragter des Biberacher Klinikums ist Daniel 
Ecker für die Koordination möglicher Organspendeprozesse vor Ort 
verantwortlich. In dieser Funktion arbeitet er eng mit der Intensivme-
dizin, den beteiligten Fachabteilungen sowie der Deutschen Stiftung 
Organtransplantation (DSO) zusammen und begleitet die klinischen 
Abläufe im Falle einer möglichen Organspende. Das Sana Klinikum 
ist ein sogenanntes Entnahmekrankenhaus im Sinne des Trans-
plantationsgesetzes. Das heißt, sollte ein Patient für eine Organ-
spende in Frage kommen, wird dieser an die Koordinierungsstelle 
gemeldet. Die Organentnahme wird anschließend vor Ort in Biber-
ach durchgeführt, die Transplantation der Organe erfolgt danach in 
den jeweiligen Transplantationszentren der bestgeeigneten Emp-
fänger. „Die Organspende ist ein sensibles Thema, das viele Men-
schen beschäftigt“, erklärt Ecker. „Unser Ziel ist es, medizinische 
Hintergründe verständlich zu vermitteln und so eine fundierte Ent-
scheidungsfindung zu ermöglichen
Vortrag im Juni: „Organspende – was man wissen sollte“
Im Vortrag werden die medizinischen und rechtlichen Grundlagen 
der Organspende erläutert. Dazu zählen Voraussetzungen, gesetz-

liche Regelungen in Deutschland sowie Abläufe auf der Intensivsta-
tion im Falle einer möglichen Organspende. Ein Schwerpunkt liegt 
auf der Feststellung des irreversiblen Hirnfunktionsausfalls sowie 
der Einbindung und Entlastung von Angehörigen im Entscheidungs-
prozess. Darüber hinaus werden häufige Fragen und Unsicherhei-
ten aus der öffentlichen Diskussion aufgegriffen. Ein weiterer Fokus 
liegt auf der Bedeutung einer dokumentierten Entscheidung – etwa 
durch einen Organspendeausweis oder einen Eintrag im bundeswei-
ten Organspende-Register. Liegt keine Entscheidung vor, müssen 
Angehörige im Ernstfall stellvertretend entscheiden – eine Situa-
tion, die häufig mit großer emotionaler Belastung verbunden ist. Im 
Anschluss besteht Gelegenheit für Fragen und den persönlichen 
Austausch mit dem Referenten.
Veranstaltungsdetails
Wann:   Donnerstag, 11. Juni 2026 | 18.30 Uhr 
Wo:   Sana Klinikum Landkreis Biberach
 Veranstaltungsraum 1 (EG)
 Marie-Curie-Straße 4 | 88400 Biberach
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei; die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Interessierte können sich bis zum Vortag der Veranstaltung bevor-
zugt per E-Mail an gesundheitsforum.bc@sana.de oder telefonisch 
(Montag bis Freitag) unter 07351 55-9000 anmelden.

Freiwilligendienst beim Regierungspräsidium 
Tübingen
Draußen unterwegs sein, Wacholderheiden auf der Schwäbischen 
Alb oder Nasswiesen in Oberschwaben pflegen und gemeinsam mit 
Kindern die Tiere und Pflanzen auf artenreichen Wiesen entdecken: 
Beim Regierungspräsidium Tübingen im Referat „Naturschutz und 
Landschaftspflege“ können junge Menschen und Interessierte Natur- 
und Umweltschutz ganz praktisch erleben. Aktuell sucht das Regie-
rungspräsidium sieben Freiwillige für den Bundesfreiwilligendienst 
sowie zwei junge Menschen für ein Freiwilliges Ökologisches Jahr.
Bei den Landschaftspflegetrupps Schwäbische Alb und Ober-
schwaben unterstützen die Freiwilligen die Pflege charakteristischer 
Lebensräume wie Wacholderheiden, Magerrasen, Streuwiesen und 
Nasswiesen. Zu den Aufgaben gehören unter anderem Gehölzpflege, 
Mäharbeiten sowie die Unterstützung bei der Wartung von Geräten 
und Maschinen. Damit tragen die Freiwilligen dazu bei, die vielfäl-
tige Landschaft des Regierungsbezirks zu pflegen und zu erhalten.
„Ich hätte vorher nie gedacht, wie vielseitig und spannend Land-
schaftspflege eigentlich ist“, sagt Frederic, Freiwilliger beim Land-
schaftspflegetrupp Alb. „Mir gefällt es, draußen im Team zu arbeiten 
und direkt zu sehen, was man gemeinsam geschafft hat.“
Wer gerne mit Menschen arbeitet und Naturwissen weitergeben 
möchte, findet bei den beiden Ökomobilen des Regierungspräsidi-
ums Tübingen einen ebenso abwechslungsreichen Einsatzbereich. 
Gemeinsam mit den beiden Fachkräften der Ökomobile erkun-
den die Freiwilligen mit unterschiedlichen Altersgruppen die Natur 
und gehen spannenden Fragen nach: Welche Tiere leben in einem 
Bach? Wie lässt sich die Wasserqualität bestimmen? Und was ver-
raten Pflanzen über Boden und Standort?
„Kindern und Jugendlichen etwas über unsere Natur beizubringen, 
macht mir großen Spaß.“, sagt Mika, er absolviert sein Freiwilliges 
Ökologische Jahr beim Ökomobil des Regierungspräsidiums Tübin-
gen. „Für viele bist du dabei der Held – und nach einem erfolgrei-
chen Einsatz bejubeln dich mehr als 20 Kinder.“
Die Freiwilligendienste bieten die Möglichkeit, praktische Erfahrun-
gen zu sammeln, sich beruflich zu orientieren und neue Perspek-
tiven kennenzulernen – ob direkt nach der Schule, während einer 
Neuorientierung oder aus anderen Gründen. Gleichzeitig möchte 
das Regierungspräsidium Menschen für Natur- und Umweltschutz 
begeistern und zeigen, wie facettenreich die Arbeit im praktischen 
Naturschutz und in der Umweltbildung ist.

Hintergrundinformationen:
Die Plätze werden in der Regel jeweils zum 1. September besetzt. 
Interessierte können sich direkt an die jeweiligen Ansprechpersonen 
der Ökomobile beziehungsweise der Landschaftspflegetrupps wen-
den. Vier Stellen sind beim Landschaftspflegetrupp Schwäbische Alb 
in Hohenstein-Bernloch zu besetzen, drei weitere beim Landschafts-
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pflegetrupp Oberschwaben in Wangen im Allgäu. Für den Standort 
auf der Schwäbischen Alb steht zudem eine Unterkunft zur Verfü-
gung. Träger der beiden Stellen des Freiwilligen Ökologischen Jah-
res ist die Diözese Rottenburg-Stuttgart. Das Freiwillige Ökologische 
Jahr richtet sich an junge Menschen zwischen 16 und 26 Jahren. 
Der Bundesfreiwilligendienst steht Menschen ab 16 Jahren offen.

Dr. Claus Roth wird neuer Leiter des Referats 
„Industrie und Gewerbe“ im Regierungspräsidium 
Tübingen
Zum 1. Juni 2026 wird es eine Veränderung an der Spitze des Indust-
riereferats geben. Dr. Andrea Ungermann wechselt zum 31. Mai 2026 
in den Ruhestand und übergibt den Staffelstab an Dr. Claus Roth.
Der vollständige Titel dieser Arbeitseinheit im Regierungspräsidium 
Tübingen lautet „Industrie und Gewerbe – Schwerpunkt Arbeits-
schutz, Zentrale Stelle für die Vollzugsunterstützung“. Konkret sind 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für immissionsschutzrechtliche 
Genehmigungsverfahren und wasserrechtliche Zulassungsverfahren 
sowie im Schwerpunkt für Themen des Arbeitsschutzes zuständig.
„Mit Herrn Roth haben wir einen versierten Fachmann und exzel-
lenten Kollegen für diesen Job gewinnen können“, so Regie-
rungspräsident Klaus Tappeser. „Er kennt nicht nur den Blick der 
Landesverwaltung, sondern hat auch in der freien Wirtschaft gear-
beitet und weiß daher um die Herausforderungen und Bedürfnisse 
von beiden Seiten.“ Dr. Claus Roth hat in Tübingen Chemie studiert 
und hat auf dem Gebiet der metallorganischen Chemie seine Promo-
tion erfolgreich abgeschlossen. 2010 wechselt der heute 48-Jährige 
in die Landesverwaltung und arbeitete im Landratsamt Konstanz im 
Amt für Abfallrecht und Gewerbeaufsicht. Vier Jahre später erfolgte 
der Wechsel ans Regierungspräsidium Tübingen als Leiter der Zent-
ralen Stelle für die Vollzugsunterstützung der Gewerbeaufsicht. Nach 
seiner Abordnung an das Umweltministerium kehrte er im Sommer 
2022 wieder ans Regierungspräsidium als Referent für Anlagensi-
cherheit und Störfallvorsorge mit Tätigkeitsschwerpunkt Gießereien 
und Biogasanlagen zurück. Dr. Claus Roth wohnt in Gomaringen, 
ist verheiratet und hat einen Sohn.

Hintergrundinformationen:
Ein effizienter Arbeitsschutz und damit gesunde Arbeitsverhältnisse 
sowie eine wirksame Unfallvermeidung werden besonders auch im 
Hinblick auf eine im demografischen und digitalen Wandel befindli-
che Arbeitswelt immer wichtiger.
Neben der Zulassung und Überwachung von Industrieanlagen, wie 
metallver- und bearbeitende Betriebe, störfallrelevante Lageranla-
gen oder landwirtschaftliche Biogasanlagen, kümmert sich das Refe-
rat mit rund 20 Kolleginnen und Kollegen im Schwerpunkt um den 
Arbeitsschutz. Das Referat 54.4 berät zudem Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der unteren Arbeitsschutzbehörden im Regierungsbezirk 
Tübingen zu Fragen des technischen und sozialen Arbeitsschutzes.
Als Teil des Referats 54.4 unterstützt die „Zentrale Stelle für die Voll-
zugsunterstützung der Gewerbeaufsicht“ die Arbeits- und Umwelt-
schutzbehörden bei den Regierungspräsidien sowie den Stadt- und 
Landkreisen des Landes Baden-Württemberg mit Dienstleistungen. 
Dazu gehören z. B. aktuelle Vorschriften, strukturierte Fachinformati-
onen und Arbeitshilfen, die über eine behördeninterne Wissensplatt-
form und öffentlich zugänglich über das Internet angeboten werden.

Veranstaltungshinweise beim Bildungswerk  
Ochsenhausen
Vortrag:
Zukunftsfit: Was wir heute für morgen wissen müssen! Impuls-
vortrag mit Klaus Kofler
Am Mittwoch, 10. Juni von 19.30 bis 21 Uhr im Gymnasium, Herr-
schaftsbrühl 12 Ochsenhausen, Raum: Musiksaal R 312, Eintritt: 
kostenlos, Platzreservierung möglich unter Nr. 261.1V.105Z Es ist 

unruhig geworden in unserer Gegenwart. Vieles verändert sich 
gleichzeitig – technologisch, gesellschaftlich, politisch. Viele von 
uns spüren, dass etwas aus dem Gleichgewicht geraten ist. Wir dis-
kutieren Krisen, reagieren auf Probleme und verwalten oft nur noch 
das, was uns überfordert. Doch wie kommen wir wieder vom Gefühl 
der Ohnmacht in die Gestaltungskraft? Wie gelingt es uns, Zukunft 
nicht einfach abzuwarten, sondern zu gestalten? Der Zukunftsfor-
scher Klaus Kofler weiß Rat: weg von der dauernden Reaktion auf 
Krisen – hin zu der Frage, welche Zukunft wir eigentlich erschaffen 
wollen und wir uns künftig von Sinn- und nicht mehr vorrangig von 
Effizienzdenken leiten lassen.
Die Veranstaltung findet im Rahmen des Formates „Die Lesebar 
denkt laut“ statt. Sie besteht aus einem Impulsvortrag von Herrn 
Kofler, einer offenen Fragerunde und einem aktiven Austausch mit 
dem Publikum durch moderierte Gesprächsformate
Kooperationspartner: Demokratie leben! Biberach an der Riß, Buch-
handlung Lesebar Ochsenhausen, Katholische Erwachsenenbildung 
Dekanate Biberach und Saulgau
 
Kurse und Seminare:
Wirbelsäulengymnastik für den Alltag im Sommer Für Frauen 
mit Adelinde Bek immer dienstags ab 09. Juni an 7 Terminen von 
19,30 bis 20.15 Uhr im Familienzentrum im Städt. Kindergarten, 
Riedstraße 40, Ochsenhausen, großer Turnraum, Kursgebühren: 
33,60 €, Nr. 261.3GB.513S Einseitige Belastungen in Beruf und All-
tag führen häufig zu Verspannungen und Beschwerden im Bereich 
der Wirbelsäule und der Rückenmuskulatur.
Mit Elementen aus funktioneller Gymnastik, Core-Training, Rücken-
schule und reaktivem Training werden Balance, Kraft und Beweg-
lichkeit trainiert. 

Ziel ist eine gute Körperhaltung durch ein systematisches Ganzkör-
pertraining für Tiefenmuskulatur, Bauch, Rücken und Beckenboden.
Bitte mitbringen: Gymnastikmatte, Getränk, Handtuch Discofox - 
mehr Spaß durch mehr Figuren mit Andreas Zopf und Kirsten 
Zopf-Spazier  immer mittwochs ab 10. Juni an 6 Terminen von 
19.30 – 21 Uhr in der Turnhalle Schlossbezirk, Schloßbezirk 11, Och-
senhausen, Kursgebühr: 91,20 € Preis pro Paar, Nr. 261.3GB.572Z 
„Discofox - mehr Spaß durch mehr Figuren“ Für alle Discofox-Fans, 
die schon mal getanzt haben und noch mehr Figuren, Techniken und 
Varianten kennen lernen möchten. Wir bieten euch einen fundierten 
Unterricht, der euch hilft, euern eigenen Stil zu finden und immer 
besser zu werden. Wir legen Wert auf ein harmonisches Tanzen mit-
einander und Führbarkeit der Figuren. Bitte mitbringen: Bequeme 
Schuhe mit glatter Sohle und ein kaltes Getränk.

Anmeldung und Information unter Tel.: 07352/202 893, info@bil-
dungswerk-ochsenhausen.de, www.bildungswerk-ochsenhausen.
de oder im Büro, Bahnhofstraße 22, 88416 Ochsenhausen. Öff-
nungszeiten: Montag - Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und Dienstag 
und Donnerstag von 14.00 – 16.00 Uhr.
 
Sommercamp im Zimmerer-Ausbildungszentrum 
Biberach
Das Bildungszentrum Holzbau – die überbetriebliche Ausbil-
dungsstätte der Zimmerer und Zimmerinnen in Baden-Württemberg 
– bietet in der Woche vom 3. bis 7. August 2026 ein spannendes 
Sommercamp für junge Menschen ab 14 Jahren an, die den 
Beruf des Zimmerers / der Zimmerin näher kennenlernen möchten.
In einem abwechslungsreichen Programm aus praktischem Arbei-
ten und Freizeitaktivitäten erhalten Schüler und Schülerinnen 
spannende Einblicke in das Tätigkeitsfeld des Zimmererhandwerks. 
Dabei können sie selbst handwerklich aktiv werden und eigene 
Werkstücke herstellen.
Die Teilnehmenden übernachten im Gästehaus des Bildungs-
zentrums.
Teilnahmevoraussetzung: Mindestalter 14 Jahre
Anmeldung: Ab sofort möglich per E-Mail an: info@zimmererzen-
trum.de
Weitere Informationen zum Programm finden Sie online unter: 
https://zimmererzentrum.de/ausbildung/sommercamp/
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IHK Ulm
Selbstständig im Nebenerwerb
IHK-Veranstaltung am 10. Juni 2026
Über die Vorteile einer Existenzgründung im Nebenerwerb und die 
Besonderheiten, die dabei zu beachten sind, informieren Exper-
ten des StarterCenters der IHK Ulm am Mittwoch, den 10. Juni 
2026. Die Veranstaltung „Erfolgreiche Existenzgründung im Nebener-
werb“ findet von 16 bis 18 Uhr als Präsenzveranstaltung statt. Eine 
Online-Teilnahme ist ebenfalls möglich.
Mehr als die Hälfte aller Existenzgründungen starten laut IHK im 
Nebenerwerb, bei den Gründerinnen sind es sogar zwei Drittel. 
Hauptgrund ist die Unsicherheit, ob das Einkommen aus der Selbst-
ständigkeit ausreicht, um den Lebensunterhalt zu bestreiten. Eine 
Nebenerwerbsgründung bietet daher die Alternative, zunächst 
hauptberuflich in einer abhängigen Beschäftigung mit gesichertem 
Einkommen zu bleiben. Auch wer sich um Kinder und Haushalt 
kümmern muss, kann häufig keine Vollerwerbsgründung mit einem 
Zwölf-Stunden-Tag realisieren.
Bei der Informationsveranstaltung erläutern die IHK-Gründungs-
berater, wie eine Nebenerwerbsgründung in der Praxis aussehen 
kann. Die Veranstaltung ist kostenlos. Anmeldung unter www.ihk.
de/ulm/nebenerwerb. Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel. 
0731 173-250 oder startercenter@ulm.ihk.de.

Kindergeld ab 18 Jahren
Viele Familien haben weiter Anspruch
Auch für Volljährige kann Kindergeld gezahlt werden. Dafür ist es 
wichtig, rechtzeitig zu handeln und Unterlagen vollständig an die 
Familienkasse zu übermitteln. Grundsätzlich erhalten Eltern für Kin-
der bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres Kindergeld. Auch nach 
Eintritt der Volljährigkeit kann Anspruch auf Kindergeld bestehen, 
zum Beispiel wenn das Kind eine Schul- oder Berufsausbildung, ein 
Studium oder ein Praktikum absolviert.
 
Nahtlose Weiterzahlung nach dem 18. Geburtstag
Drei Monate vor Vollendung des 18. Lebensjahres des Kindes erhal-
ten die Familien ein Schreiben der Familienkasse. Darin wird ein 
Zugangscode für die Nutzung des Online-Kindergeld-Service mitge-
teilt. Die elektronische Übermittlung des erforderlichen Nachweises 
(z. B. Studienbescheinigung) bis sechs Wochen vor der Vollendung 
des 18. Lebensjahres des Kindes genügt für eine nahtlose Weiter-
zahlung des Kindergelds. Da es nach dem Schulende nicht immer 
unmittelbar weitergeht, kann auch Kindergeld zwischen zwei Aus-
bildungsabschnitten gezahlt werden, wenn dieser Zeitraum maximal 
vier Monate beträgt. Dies gilt ebenfalls, wenn sich das Kind aktiv um 
einen Ausbildungs- oder Studienplatz bemüht oder nach Zusage auf 
den Beginn einer Ausbildung oder eines Studiums wartet. Wichtig 
ist hierbei, dass es sich um den nächstmöglichen Beginn der Aus-
bildung oder des Studiums handelt. 
 
Kindergeldanspruch kann auch während der Arbeitssuche 
bestehen
Gibt es noch keine weiteren Pläne nach dem Ende der Schulaus-
bildung, kann ein Kindergeldanspruch während der Arbeitssuche 
bestehen. Hierzu muss sich das Kind bei der Agentur für Arbeit oder 
dem Jobcenter arbeitsuchend melden. 
Während des Bundesfreiwilligendienstes oder ähnlicher Freiwilligen-
dienste (FSJ, FÖJ, oder anerkannten Freiwilligendiensten im In- oder 
Ausland) kann ebenfalls Kindergeld gezahlt werden. 
Wichtig ist immer, die weiteren Pläne des Kindes an die Familien-
kasse - idealerweise online - zu übermitteln. So können die Zahlun-
gen aufrechterhalten werden.

Das Vorstellungsgespräch
Im großen Gruppenraum des Berufsinformationszentrum der Agen-
tur für Arbeit Ulm können am Donnerstag, den 11. Juni Hinweise 

und Tipps zur Vorbereitung eines Vorstellungsgesprächs gewon-
nen werden. Im kostenfreien Seminar wird darüber informiert, wie 
Vorstellungsgespräche ablaufen, welches Verhalten einen positi-
ven Eindruck hinterlässt, welche Fragen gerne gestellt werden und 
wie man sich am besten vorbereitet. Die anderthalbstündige Ver-
anstaltung beginnt um 15:00 Uhr, eine Anmeldung ist erforderlich.
Formlose Anmeldungen an Ulm.BiZ@arbeitsagentur.de oder telefo-
nisch über die BiZ-Hotline unter 0731 160-888.
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Ihre Spende hilft! 
drk.de/spenden

Gemeinsam helfen.  
Vor Ort und weltweit.

Zusammen die  
Zukunft sichern
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NOTRUFE  –  BEREITSCHAFTSDIENSTE  – 
WICHTIGE RUFNUMMERN  –  DIENSTZEITEN

Feuerwehr
Rettungsdienst	 112
Notarzt
Polizei	 110
Krankentransporte	 (08395) 19222

Gemeinde Tannheim
- Bürgermeisteramt	 922 - 0
	 Fax 922-99

Wochenend-Notrufnummer Bauhof	 922 - 29
E-Mail: info@gemeinde-tannheim.de
Homepage: www.gemeinde-tannheim.de

Polizeiposten Ochsenhausen	 (07352) 202050
Polizeirevier Biberach	 (07351) 447-0

Deutsches Rotes Kreuz Biberach	 (07351) 1570-0

Ökumenische Sozialstation
Rottum-Rot-Iller e.V.
Außenstelle Rot an der Rot	 9363411

Nachbarschaftshilfe Tannheim	 2661

Wohnberatung im Alter und bei Behinderung für den Landkreis
Biberach, Caritas Biberach	 (07351) 5005-130
	 (07351) 5005-132
MR Soziale Dienste gGmbH
Haushaltshilfe und Familienpflege	 (07351) 18826-20
im Raum Rottum-Rot-Iller (Mo-So)	 Fax (07351) 18826-30

Klinikum Memmingen	 (08331) 70-0
Sana-Klinikum Biberach	 (07351) 55-0

Kath. Pfarramt 
für die Kirchengemeinden Rot, Tannheim,
Ellwangen und Haslach in der Seelsorgeeinheit
Rot-Iller 	 siehe „Kirchliche Nachrichten“ im Innenteil
Evangelisches Pfarramt Aitrach	 (07565) 5409

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr	 (0800) 1110111
oder	 (0800) 1110222

Soziale Dienste
Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal
Einsatzleitungen 
Lydia Müller/Elfriede Wespel	 Tel. 0162 2314550
Kindergarten Tannheim	 448

Grundschule Tannheim	 922-50
Werkrealschule Rot an der Rot	 921-0
Montessori-Schule Illertal	 911288

Kläranlage Tannheim	 809
Landratsamt Biberach	 (07351) 52-0

Stromversorgung:  Netze BW GmbH,  
Region Oberschwaben	 (07351) 53-0
- Hotline bei Störungen	 (0800) 3629-477

Wasserversorgung: Stadtwerke Memmingen
- 24 Stunden - Hotline bei Störungen� (08331) 8556-100
oder � 0173 8916855

Rathaus-Öffnungszeiten:
Montag 	 08:00 – 12:00 Uhr
	 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 	 08:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch 	 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 	 08:00 – 12:00 Uhr
	 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag 	 08:00 – 12:00 Uhr

Bereitschaftsdienste
04. / 06./ 07. Juni 2026
Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V.
Pflegebereich Rot an der Rot
Klosterhof 5, 88430 Rot an der Rot, Tel. (08395) 9363411
Bürozeiten: Mo-Fr von 8.00-12.00 Uhr
-	 Alten- und Krankenpflege (24-Stunden-Rufbereitschaft) 
	 Tel. (07352) 9230-0
-	 Familienpflege & Haushaltshilfe, Tel. (07352) 9230-20
-	 Betreuungsgruppe Silberperlen
	 in Rot an der Rot, Tel. (07352) 9230-20

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefonisch

Allgemeiner Notfalldienst:		  Rufnr.		  116 117
Kinderärztlicher Notfalldienst:		  Rufnr.		  116 117 
Augenärztlicher Notfalldienst:		  Rufnr.		  116 117

Im Internet
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und 
digital eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsemp-
fehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu 
einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden.

Notfallsprechstunden
Allgemeiner Notfalldienst: Allgemeine Notfallpraxis Biberach, 
Sana MVZ Stadt Biberach GmbH, Marie-Curie-Str. 6, 88400 
Biberach, Sa, So und an Feiertagen 9 - 18 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst für Kinder und Jugendliche: 
Zentrale Kinderärztliche Notfallpraxis und Notfallaufnahme der 
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin Ulm, Eythstr. 
24, Ulm, Mo. - Fr., 19 - 8 Uhr, Sa., Sonn- und Feiertag, 8 - 8 Uhr.
Achtung: Versicherungskarte bitte unbedingt zum Arztbesuch mitbringen!

Zahnarzt: 
Zu erfragen unter Tel. 0761 120 120 00

Apothekennotdienst im Umkreis von 20 km: 
Donnerstag, 04. Juni:
- Marien-Apotheke, Augsburger Str. 13, 
  87700Memmingen, Tel.: 08331 / 2661
- Apotheke Waniek Ummendorf, Riedweg 2, 
  88444 Ummendorf, Tel.: 07351 / 3 48 60
Samstag, 06. Juni:
- Mohren-Apotheke, Marktplatz 13, 
  87700 Memmingen, Tel.: 08331 / 86071
- Apotheke Kirchdorf, Hochhausstr. 3, 
  88457 Kirchdorf an der Iller, Tel.: 07354 / 12 12
Sonntag, 07. Juni: 
- Apotheke Donaustraße, Donaustraße 78, 
  87700 Memmingen, Tel.: 08331 / 9842010 
- Marien-Apotheke, Hauptstr. 29, 87764 Legau, Tel.: 08330 / 9118700
Bitte beachten: Der Apotheken-Notdienst wechselt jeweils um 8.30 Uhr!

Hausärztin:  
Fr. Matyjaszczyk, Tel. 2176

Physiotherapie/Osteopathie: 
Frau Stützle, Tel. 9112411

Tierarzt: Dr. Storch, Tel. 93343

Grüngutannahme
Landwirt Jürgen Schlecht, Baur 1, Tannheim-Egelsee 
März - November:	 Mittwoch, 14:30 – 17:30 Uhr 
	 Samstag, 09:30 – 12:30 Uhr 
Dezember - Februar:  	 Freitag,16:00 – 17:00 Uhr

Postagentur-Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag	 13.30 - 16.30 Uhr
Mittwoch und Samstag	 12.00 - 13.00 Uhr
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Wasserwerkweg 59a | 87700 Memmingen | info@yogaloft-allgaeu.de 

Lerne unser Yogaloft 4 WOCHEN 
lang KOSTENLOS kennen!

Bitte habe Verständnis, dass das Angebot nur für Personen 
gilt, die uns noch nicht kennen aber kennenlernen möchten!

MEHR RUHE.  
MEHR ENERGIE.

VERANSTALTUNGEN

IMMOBILIENMARKT

GESUNDHEIT

STELLENANGEBOTE


